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Am 4. November um 20 Uhr lädt die Musikvereinigung 
der Handschuhmacher Burgau e.V. zum alljährlichen 
Herbstkonzert ein. Einlass ins Albertus-Magnus-Haus 
ist um 19 Uhr. Die Proben für den musikalischen Hö-
hepunkt des Jahres mit Hits von Jacob de Haan, Kees 
Vlak oder Peter Schad sind in vollem Gange. Die beiden 

Dirigenten Rainer Hofmann und Jürgen Schmidt haben 
ein abwechslungsreiches Abendprogramm für Sie vor-
bereitet. Es soll Ihnen einen gemütlichen Herbstabend 
voller Blasmusik bescheren. Karten sind im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung Pfob und der VR-Bank Donau-
Mindel oder an der Abendkasse erhältlich.

Herbstkonzert der Handschuhmacherkapelle Burgau
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

2 LIEBE LESERINNEN UND LESER / AUS DEM RATHAUS

Im Oktober konnte  
die Stadt bei der 
Sportlerehrung wieder 
traditionell Burgaus 
erfolgreichste Sportler-
innen und Sportler aus 
den verschiedensten 
Sportarten ehren. In die 
zweite Saison ist auch 
unser Eisstadion gestar-
tet. Seit zwei Wochen 
haben Sie wieder die 

Möglichkeit unsere weit über die Landkreisgren-
zen hinaus bedeutsame Attraktion zu besuchen. 

Der November ist aber auch ein Monat der 
Besinnung. Am 19. November ist Volkstrauertag, 
der an die Opfer der Gewalt und der Kriege erin-
nern soll. Es ist ein Tag der Trauer und Mahnung 
zum Frieden. In der Kernstadt und in den Orts-
teilen unserer Markgrafenstadt finden wieder 
Gedenkfeiern statt, zu denen ich Sie herzlich 
einlade. Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, 
dass in diesem Jahr wieder Abordnungen unse-
rer Patenkompanie der Bundeswehr aus Dorn-
stadt an den Feierlichkeiten teilnehmen werden. 
Die jeweiligen Termine entnehmen Sie bitte dem 
Terminkalender dieser Ausgabe von „Burgau 
aktuell“.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Redaktions- & Anzeigenschluss für die Dezem-
ber-Ausgabe ist der 17. November 2017. Bitte 
beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen 
beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!

Wechsel im Stadtrat
Nach über 15 Jahren Tätigkeit verlässt Edgar Bader den 
Stadtrat der Stadt Burgau. Seit dem 1. Mai 2002 war der 
Burgauer Wachsziehermeister Mitglied des Stadtrates. 

Von 2002 bis 2008 vertrat er die Freie Wähler-Vereini-
gung als Mitglied im Jugend-, Kultur- und Sportausschuss, 
Vertreter im Bau- und Umweltausschuss, Vertreter in der 
Schulverbandsversammlung Hauptschule Burgau und als 
Kommunaler Jugendreferent. 

Von 2008 bis 2014 war er Vertreter im Bau- und Umwelt-
ausschuss sowie im Jugend-, Kultur- und Sportausschuss; 
seit 2014 Mitglied im Bau- und Umweltausschuss, Vertreter 
im Haupt-, Finanz- und Personalausschuss, Vertreter im 
Jugend-, Kultur- und Sportausschuss, Mitglied im Arbeits-
kreis Wirtschaftsförderung.

Erster Bürgermeister Konrad Barm dankte Edgar Bader 
für seine langjährige Tätigkeit.

Neu im Stadtrat:  
Heidi Häuser

Für Edgar Bader rückte die Burgauer Heilpraktikerin 
Heidi Häuser in den Stadtrat nach und übernahm auch 
seine Funktionen in den Ausschüssen des Stadtrates. Zu-
dem entsandte der Stadtrat Frau Häuser in den Arbeitskreis 
Wirtschaftsförderung.

SCHÖNE GRÜßE AUS BURGAU

Neue Postkarte – ab sofort für ei-
nen Euro im Kulturamt erhältlich.
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Stadtstraße 19 | 89331 Burgau
Telefon: 0 82 22 . 17 90 

www.osswald-burgau.de

EINLADUNG ZUM 
GRATIS AUGEN- UND

OHREN-CHECK

BIS ZU 
100 € 
PREISVORTEIL*

für Ihre neue Brille

BIS ZU 
100 € 
PREISVORTEIL*

für Ihr neues Hörgerät

*  Keine Barauszahlung. Je Kunde ein Gutschein. Gültig bis 10.11.2017. Nicht 
kombinierbar. Beim Kauf einer Einstärkenbrille: 50.- € Preisvorteil, bei einer 
Gleitsichtbrille: 100.- € Preisvorteil. Beim Kauf eines Hörgerätes ab einem 
Auftragswert von 500.- €: 50.- € Preisvorteil, ab 1.000.- €: 100.- € Preisvorteil.
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NUR NOCH BIS 10. NOVEMBER 2017!

Mitteilung der Stadt Burgau

Volkstrauertag 2017
Die Bevölkerung der Stadt Burgau wird zur Teil-
nahme an den Trauerfeierlichkeiten aus Anlass des 
Volkstrauertages 2017 herzlich eingeladen.

Burgau
Sonntag, 19. November 2017	
7.45 Uhr Aufstellung der Vereine beim Gasthof 
„Schwalbe“
					   
8.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der katholischen 
Kirche; anschließend ökumenische Totengedenkfei-
er im städt. Friedhof unter Mitwirkung der Traditi-
onsvereine, der Musikvereinigung der Handschuh-
macher und dem Gesangsverein Burgau

Ansprache: 
Herr Erster Bürgermeister Konrad Barm

10.00 Uhr
Gottesdienst in der evangelischen Kirche

Stadtteil Unterknöringen
Sonntag, 19. November 2017 	
10.00 Uhr Gedenkgottesdienst; anschließend 
Totengedenkfeier im kirchlichen Friedhof unter 
Mitwirkung der Vereine und der Musikkapelle Un-
terknöringen

Ansprache: 
Herr Zweiter Bürgermeister Martin Brenner

Stadtteil Groß- u. Kleinanhausen
Sonntag, 19. November 2017	
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst; anschließend 
Totengedenkfeier im kirchlichen Friedhof unter 
Mitwirkung der Vereine und der Musikkapelle Un-
terknöringen

Ansprache: 
Herr Dritter Bürgermeister Herbert Blaschke

Stadtteil Limbach
Sonntag, 26. November 2017	
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst; anschließend 
Totengedenkfeier im kirchlichen Friedhof unter 
Mitwirkung der Vereine und des städt. Jugendbla-
sorchesters

Ansprache: 
Herr Erster Bürgermeister Konrad Barm

Burgau, 24.10.2017
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Mitteilung der Stadt Burgau

Abgaben  
(Steuern und Gebühren)

Es sind zur Zahlung fällig:

- am 15. November 2017
1. Gewerbesteuervorauszahlungen 4. Rate 2017

2. Grundsteuer A und B	IV. Quartal 2017

- am 15. November 2017
1. Wasserverbrauchsgebühren  
Abrechnung IV. Quartal 2017

2. Schmutzwassergebühren  
Abrechnung IV. Quartal 2017

3. Niederschlagswassergebühren  
Abrechnung IV. Quartal 2017

Die Barzahler werden um Einhaltung des Zah-
lungstermins gebeten.
Überweisungen sind auf folgende Konten mög-
lich:

VR-Bank Donau-Mindel eG	  
IBAN DE32 7206 9043 0000 0397 05
BIC GENODEF1GZ2

Sparkasse Günzburg-Krumbach	  
IBAN DE11 7205 1840 0240 0500 13
BIC BYLADEM1GZK

VR-Bank Donau-Mindel eG	  
IBAN DE21 7206 9043 0006 2887 40
BIC GENODEF1GZ2

HypoVereinsbank Burgau	 
IBAN DE38 7202 1876 0007 6043 00
BIC HYVEDEMM259

Postgiroamt München	  
IBAN DE54 7001 0080 0000 9988 05
BIC PBNKDEFF

Bei Zahlungspflichtigen mit Einzugsermächtigung 
wird die Abgabe zum Zeitpunkt der Fälligkeit von 
der Stadtkasse Burgau eingezogen.

Burgau, 17. Oktober 2017
Stadt Burgau

Bekanntmachung der Stadt Burgau

Reinigungsarbeiten und Räum- 
und Streupflicht der Grund-
stückseigentümer
Die Stadt Burgau weist auf die bestehende Ver-
ordnung über die Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen und die Sicherungspflicht im 
Winter hin.

Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten insbeson-
dere bei Bedarf (beispielsweise, wenn das Laub 
durch feuchte Witterung als verkehrsgefährdend 
einzustufen ist), durchzuführen.

Des Weiteren haben die Grundstücksanlieger zur 
Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum und Besitz innerhalb der geschlossenen 
Ortslage die von ihnen zu sichernden Gehbahnen 
in ausreichender Breite von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigne-
ten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt) zu 
bestreuen oder das Eis zu beseitigen.

Die Streu- und Räumpflicht beginnt an Werktagen 
ab 07:00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Fei-
ertagen ab 08:00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen 
sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist. Der 
gemeindliche Räum- und Streudienst entbindet 
die Grundstückseigentümer nicht von der Ver-
pflichtung zur Durchführung der Sicherungsmaß-
nahmen.

Um den städtischen Räum- und Streudienst 
reibungslos durchführen zu können, werden die 
Bürger gebeten, ihre Fahrzeuge nach Möglichkeit 
nicht auf der Straße zu parken, sondern diese 
in den Grundstückseinfahrten bzw. Stellplätzen 
abzustellen.

Es ist darauf zu achten, dass Abflussrinnen, Hyd-
ranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüber-
wege freigehalten werden. 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind so 
neben der Gehbahn zu lagern, dass der Verkehr 
nicht behindert oder erschwert wird. Er darf nicht 
auf die Fahrbahn gekippt werden.

Burgau, 13.10.2017
STADT BURGAU
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Bekanntmachung der Stadt Burgau

Durchführung einer Rattenbe-
kämpfungsaktion in Burgau und 
den Stadtteilen
Am Donnerstag, den 09. November 2017, findet 
eine kostenfreie Rattenbekämpfungsaktion statt, 
die von der Firma Hawlik & Hawlik GmbH aus Gab-
lingen im Auftrag der Stadt Burgau durchgeführt 
wird. Soweit Bedarf an einer Bekämpfungsmaßnah-
me besteht, bitten wir um Mitteilung an die Stadt 
Burgau, Herrn Buckel, Tel. (08222) 4006-23 (E-Mail: 
buckel@burgau.de).
Im Rahmen der Rattenbekämpfungsmaßnahmen 
bitten wir um Beachtung der folgenden Informati-
onen:
- Bei der Bekämpfung dürfen Köderstellen nur 
verdeckt angelegt bzw. Ködermittel nur in Futter-
kisten und Depotrohren ausgelegt werden. Kinder 
und Haustiere müssen von der Legestelle fernge-
halten werden.
- Jede Bekämpfungsmaßnahme muss von den 
Technikern der Firma Hawlik & Hawlik GmbH 
dokumentiert werden. Der betreffende Anwesens-
besitzer oder sein Vertreter muss die Auslegung 
schriftlich bestätigen.
- Je nach Anzahl aller eingegangenen Meldungen 
können diese gegebenenfalls nicht alle am oben 
genannten Termin abgearbeitet werden.

Burgau, 09.10.2017
STADT BURGAU

Mitteilung der Stadt Burgau

An die Bürger unserer Stadt ergeht hiermit 
gemäß Artikel 18 der Gemeindeordnung die 
freundliche Einladung zu folgenden Bürgerver-
sammlungen:

Donnerstag, dem 09. November 2017, um 
19.00 Uhr, im Gasthaus „Linde“, Oberknöringen, 
für den Stadtteil Oberknöringen
Mittwoch, dem 15. November 2017, um 19.00 
Uhr, im Gasthof „Jehle“, Limbach, für den Stadt-
teil Limbach
Donnerstag, dem 23. November 2017, um 
19.00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Großanhau-
sen, für die Stadtteile Groß- und Kleinanhausen

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Stellenausschreibung

Die Stadt Burgau stellt zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für den Städt. Bauhof

zwei Bauhofmitarbeiter/innen
ein.
 
Das Aufgabengebiet umfasst neben den sons-
tigen am Bauhof anfallenden Aufgaben haupt-
sächlich die Pflege der städtischen Anlagen, die 
Wartung und Instandhaltung von Fahrzeugen, 
Geräten, Maschinen und Ausrüstungen sowie 
Reparatur- und Wartungsarbeiten an kommunalen 
Liegenschaften. 

Die Ausschreibung wendet sich vorzugsweise an 
Berufe mit der Ausbildung zum Landschafts- bzw. 
Gartenbauer und Schlosser.

Es fallen auch Wochenend- und Bereitschafts-
dienste während des Winterdienstes an. 

Wir erwarten
selbständiges und eigenverantwortliches Ar-
beiten, schnelle Verfügbarkeit im Rahmen des 
Bereitschaftsdienstes im Winterdienst die Füh-
rerscheinklasse B bzw. BE – wünschenswert 
Führerscheinklasse T oder C1E, Teamfähigkeit, 
Belastbarkeit und ein hohes Maß an Leistungsbe-
reitschaft.

Es handelt sich um unbefristete Stellen in Vollzeit 
mit der Vergütung nach den tariflichen Bestim-
mungen des TVöD.

Wir bieten einen interessanten, verantwortungs-
vollen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
richten Sie bitte bis spätestens 17.11.2017 an die

Stadt Burgau, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau. 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an unser 
Personalamt unter der Tel.-Nr. 08222/4006-20 
oder 4006-22 wenden.

STADT BURGAU
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Skiclub Burgau				  
Herr Samuel Hahn Silbermedaille Slalom und Riesenslalom 
bei den Special Olympic Wintergames in Willingen im Unified 
Wettbewerb zusammen mit seinem Bruder Benjamin Hahn, 
welcher auch Trainer ist.

Kgl. Priv. Schützengesellschaft Burgau			 
Herr Alexander Kindig Bayerischer Meister - Freie Pistole 
Schützenklasse, Bayerischer Meister - Luftpistole Schützen-
klasse, 9. Platz Deutsche Meisterschaft Luftpistole Schüt-
zenklasse, 5. Platz Weltcup Luftpistole München, Deutscher 
Meister mit der Mannschaft des Edelweiß Waldkirch Luftpis-
tole 1, Teilnahme Weltcup-Finale Bologna (ITA) 11 Startbe-
rechtigte Schützen, Mitglied im B-Kader des Deutschen Sport-
schützenbundes

AC Power Burgau 				  
Herr Uwe Schwaier 1. Platz Weltmeisterschaft Bankdrücken	
Herr Helmut Sontheimer 1. Platz Weltmeisterschaft Bank-
drücken
Herr Sergej Schumann 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft 
Kraftdreikampf, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Kraftdrei-
kampf
Herr Helmut Kraus 1. Platz Deutscher Meister Kraftdreikampf
Frau Sabine Kraus 1. Platz Süddeutsche Meisterschaft Kraft-
dreikampf, 1. Platz Deutsche Meisterschaft Kraftdreikampf 
Deutscher Rekord Kniebeugen 162,5 kg, Deutscher Rekord 
Bankdrücken 82,5 kg, Deutscher Rekord Kreuzheben 135 kg 
und Total 377,5 kg, 1. Platz Weltmeisterschaft Kraftdreikampf, 
Weltrekord Kniebuegen 160 kg, Weltrekord Kreuzheben 132,5 
und Weltrekord im Total 368 kg

Automobil-Club Burgau				 
Herr Stefan Böck 1. Platz Schwäbische Meisterschaft - Au-
tomobilslalom / Bergrennen, 1. Platz Südbayerische Meister-
schaft - Automobilslalom / Bergrennen, 1. Platz Bayerische 
Meisterschaft - Automobilslalom / Bergrennen, 1. Platz Süd-
deutsche Meisterschaft - Automobilslalom / Bergrennen
Herr Sebastian Steibel 6. Platz Internationaler Skoda Octavia 
Cup 2016 (Hockenheimring, Hungaroring in Ungarn, Slovaki-
aring in der Slowakei, Brn und Most in Tschechien), 6. Platz 
in der Gesamtwertung, 3. und 4. Platz beim Octavia Cup im 
Rahmen des Truck Grand Prix
Herr Marc Neumann 10. Platz Internationale Deutsche Meis-
terschaft 1000er BMW Nach 16 Rennen Platz 10 der Gesamt-
wertung unter 26 internationalen Rennfahrern
Herr Robert Maslonka 1. Platz Schwäbische Meisterschaft 
- Automobilslalom / Bergrennen, 1. Platz	 Süddeutsches Ber-
grennen
Herr Sven Langenmeir 5. Platz Internationale Kart Meis-
terschaft für den Kart Nachwuchs Teilnahme an 12 Ren-
nen auf den Strecken in Wackersdorf, Ampfing, Cheb/Eger 
(Tchechein) und Bopfingen, Davon 4 x 2. Platz, 5ter der inter-
nationalen Gesamtwertung

TSV Burgau  Abteilung Leichtathletik	 		
Frau Nella Picha Schwäbische Meisterin im 5-Kampf - Nr. 
1 der Bayerischen Bestenliste 75 m Hürden - Nr. 8 der Deut-
schen Bestenliste 
Herr Frank Kühnl Bayerischer Vizemeister - 800 m Seni-
oren
Herr Jochen Gnann Bayerischer Meister - 1500 m Senioren

Aufstellung der Sportler zur Sportlerehrung 2017  
für sportliche Leistungen im Jahr 2016
Insgesamt 30 zu ehrende Sportler				  
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 Jetzt an Heizungswartung denken
 – damit Sie die kalte Jahreszeit überstehen!

www.rufhs.de

Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle
Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau

Telefon 0 82 22/16 95 · www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE

· Gardinen 
· Stoffe
· Wolle
· Schienen, Stangen
· Lamellen, Rollos

· Handarbeiten
· Möbelstoffe
· Schaumstoffe
· Doppelrollos
· Plisseerollos

Ihr Fachgeschäft für:

Ski- und Snowboardkurs: 
06./07.01.18 und  13./14.01.18
Preis: 120 € (Nur 115 €:

Frühbucherrabatt bis 23.12.16

(Kursgebühr, Busfahrt & T-Shirt))

Stubai: 01.12.-3.12.17
4*Hotel in Fulpmes mit 2 x HP,
Bus und 2-Tagesskipass
Preis: Mitglied 255€
Nichtmitglied 270€

Anmeldung und weitere Infos: 
www.sc-burgau.de oder 0176-84500776

TSV Burgau  				  
Abteilung Gewichtheben, Kraftsport und Fitness	
Frau Eva Speth 1. Platz Weltmeisterschaft Equipped Bank-
drücken, 1. Platz Weltmeisterschaft Classic/RAW Bankdrü-
cken, 2. Platz Europameisterschaft Equipped Bankdrücken, 
1. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/RAW Bankdrücken, 
1. Platz Deutsche Meisterschaft Equipped Bankdrücken
Herr Arthur Ahle 3. Platz Weltmeisterschaft Equipped 
Bankdrücken, 1. Platz RAW-Cup im Bankdrücken - Bayern, 
1. Platz Schwäbische Meisterschaft RAW Bankdrücken, 3. 
Platz	 Deutsche Meisterschaft Classic/RAW Bankdrü-
cken
Herr Louis  Schott 1. Platz RAW-Cup im Bankdrücken - 
Bayern, 1. Platz Schwäbische Meisterschaft RAW Bankdrü-
cken, 1. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/RAW Bank-
drücken
Herr Alexander Riggle 2. Platz RAW-Cup im Bankdrücken 
- Bayern, 1. Platz Schwäbische Meisterschaft RAW Bank-
drücken, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/RAW 
Bankdrücken
Herr Walter Braun 1. Platz Bayerische Meisterschaft 
Equipped Bankdrücken, 1. Platz RAW-Cup im Bankdrü-
cken - Bayern, 1. Platz Schwäbische Meisterschaft RAW 
Bankdrücken, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/
RAW Bankdrücken
Herr Johann Mader 1. Platz RAW-Cup im Bankdrücken 
- Bayern, 1. Platz Schwäbische Meisterschaft RAW Bank-
drücken, 3. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/RAW 
Bankdrücken
Frau Lina Keller 1. Platz RAW-Cup im Bankdrücken - Bay-
ern
Herr Franz Bendl 2. Platz RAW-Cup im Bankdrücken - 
Bayern
Herr Daniel Hupfauer 1. Platz RAW-Cup im Bankdrücken 
- Bayern, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Classic/RAW 
Bankdrücken, 1. Platz Bayerische Meisterschaft  Gewicht-
heben, 7. Platz Deutsche Meisterschaft Gewichtheben, 5. 
Platz Internationales Günther Stapfer Turnier
Herr Markus Kerimov 1. Platz Bayerische Meisterschaft 
Gewichtheben, 1. Platz Deutsche Meisterschaft Gewichthe-
ben, 4. Platz Länderpokal - Jugend, 2. Platz GNSP-Jugend 
(GNSP=Gewichtheben-Nationale-Sport-Jugend)
Herr Alex Junior Koch 1. Platz	 Schwäbische Meister-
schaft Gewichtheben, 2. Platz Bayerische Meisterschaft 
Gewichtheben, 10. Platz Deutsche Meisterschaft Gewicht-
heben, 7. Platz DGJ-Schülerpokal (DGJ = Deutsche-Ge-
wichtheber-Jugend), 9. Platz	 Int. Günther Stapfer Tur-
nier
Herr Tobias Schlenz 1. Platz Schwäbische Meisterschaft 
Gewichtheben, 2. Platz Bayerische Meisterschaft Gewicht-
heben, 1. Platz	 Internationales Spießl Turnier
Herr Ludwig Vogl 1. Platz Schwäbische Meisterschaft 
Gewichtheben Masters, 2. Platz Bayerische Meisterschaft 
Gewichtheben Masters, 1. Platz Spießlturnier, 2. Platz 
Deutsche Meisterschaft Gewichtheben Masters, 3. Platz 
Europameisterschaft Gewichtheben Masters, 5. Platz Welt-
meisterschaft Gewichtheben Masters

Modellflug-Club Burgau				 
Frau Anna Schütz, 3. Platz Bavaria Open 2016, 3. Platz 
Internationaler F5J Segelwettbewerb, Osnabrück, 5. Platz 
Deutsche Meisterschaft F5J Segelwettbewerb, Weilheim

ESV Burgau 2000 e.V. Abteilung Eiskunstlauf	 	
Frau Lea Czejka 2. Platz  Bayerische Nachwuchsmeister-
schaften Eiskunstlauf jüngste Teilnehmerin ‚Jugend U18‘
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09.12.2017, 20 Uhr in der Kapuziner-Halle

Markus Langer – „Spassvogel(n)!“ – Kabarett

Virtuoses Konzert in der Burgauer Stadtpfarrkirche

und Orgel

Auch in diesem Jahr gastiert am 1. Adventswochenende 
das „Nördlinger Bachtrompetenensemble“ in der Burgauer 
Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt. Das Konzert beginnt 
am Samstag, 2. Dezember, um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.

Rainer Hauf, der am St. Thomas Gymnasium Wettenhau-
sen tätig ist, spielt seit mehr als 10 Jahren mit den Trompetern 
Paul Lechner und Armin Schneider sowie dem Pauker Tho-
mas Lier zusammen. In dieser Zeit konnten sich die Musiker 
nicht nur perfekt aufeinander einspielen, sondern in über 150 
Konzerten im Süddeutschen Raum auch eine enorme Konzer-
terfahrung sammeln. Seine großartige musikalische Kontinu-

ität und Qualität konnte das Ensemble auch mit vier von der 
Fachpresse gefeierten CD-Einspielungen unter Beweis stellen. 
Der in Offingen wohnhafte und in Lauingen tätige Organist 
Ralf Baumann wird das Ensemble begleiten.

Zur Aufführung gelangen Werke von Georg F. Händel und 
Wolfgang Amadeus Mozart, die vom Ensemble speziell für 
die Besetzung drei Trompeten, Pauken und Orgel bearbeitet 
wurden. Als Einstimmung auf den Advent kommt der Choral 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“ zur Aufführung. Um dem 
Zuhörer einen Blick auf die Musiker und das umfangreiche 
Instrumentarium zu geben, wird ein Teil der Stücke vom Al-
tarraum aus gespielt.

v.l.n.r.: Rainer Hauf, Armin Schneider, Paul Lechner
Bild: Susanne Hauber                          

Nach seinem erfolgreichen ersten Programm "Hüft-
gedanken" - ausgezeichnet mit verschiedenen Ka-
barettpreisen tourte Markus Langer als Sidekick 
von Roland Hefter mit dem Duo-Programm "Ois 
Echt". Jetzt ist, Markus Langer, derzeit bekannt als 
„Sepp Bumsinger“ aus seinen Facebook- und You-
Tube-Videos, mit dem brandneuen Soloprogramm 
"Spaßvogel(n)!" wieder alleine unterwegs!

Was aber erwartet den Kabarettfan bei einem 
Auftritt von Markus Langer? Geschichten aus 
dem ganz normalen Alltag, der – wenn man ge-
nau hinschaut – viel amüsanter ist als er auf den 
ersten Blick erscheint – mit bayerischer Lässigkeit 
und positiver Energie vorgetragen. In der Traditi-

on eines Gerhard Polt oder auch Helmut Schleich 
bringt Markus Langer Texte zum Lachen und 
Nachdenken auf die Bühne. „Spaßvogel(n)“ ist 
ein bayerischer Abend in Mundart, aber ohne Le-
derhose, dafür jedoch mit viel Münchner Charme 
und Witz, der durchaus auch mal deftig-derb 
werden kann! Überhaupt lebt das Programm von 
Markus Langer sehr viel von den Fallen, die das 
Leben Mann mit Frau in Überfülle bereithält. Da-
bei meinen es die Männer doch nie böse – sie 
wollen doch nur spielen!

Kartenvorverkauf: Kulturamt Stadt Burgau, 
www.burgau.de, Buchhandlung Pfob, Wachszie-
herei Bader
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Stadtstrasse 1, 89331 Burgau
Werkstatt Tel. 08222-90230

ost-ehmann@email.de

Orthopädische
Einlagen für Arbeit,
Freizeit und Sport

BauSAN – Wir stehen für Qualität am Bau
08222/966560 · www.bausan-schwaben.de

 festangestellte Mitarbeiter
 An- und Umbau
 Zimmererarbeiten
 Holzbau, Dachgauben, Treppen
 Dachgeschoss- und Innenausbau
 Wärmedämmung Dach und Wand
 Maurerarbeiten
 Bad-Komplettsanierung 

 (auch barrierefrei)
 Sanitärinstallation
 Heizungsanlagen aller Art
 Fenster + Türen + Böden
 Malerarbeiten, Hubwagen
 Mauertrockenlegung

BauSan – Wir stehen für Qualität am Bau
08 21 / 48 17 14 · 0 82 22 / 96 65 60 · www.bausan-schwaben.de

Mit den Besten
sicher sanieren, modernisieren und bauen

Handeln Sie jetzt!

Theo Winkler
30 Jahre Bauerfahrung

0821/481714 · 08222/966560 · www.bausan-schwaben.de

Jetzt noch KfW-Förderung

1% auf 10 Jahre fest für Dach, Fenster,

Wanddämmung + Heizung!!!

Meisterbetrieb führt mit fest
angestellten Handwerkern aus:

 Dachdeckung + Spengler
 Wärmedämmung Dach + Wand
 Fenster + Türen

 Dachgeschoss und Innenausbau

 Bad-Komplettsanierung
(auch barrierefrei)

 Heizungsanlagen in Holz/Öl/  
      Gas/Pellets 

(eingetr. Pellets-Meisterbetrieb DEPI)

 Malerarbeiten incl. Hubwagen

Handwerksmeisterbetrieb

 festangestellte Mitarbeiter
 Zimmererarbeiten
  Holzbau, Dachgauben, 

Treppen
  Dachgeschoss- und  

Innenausbau
  Wärmedämmung  

Dach + Wand
 Maurerarbeiten
  Bad-Komplettsanierung 

(auch barrierefrei)
  Heizungsanlagen aller Art
 Lüftungsanlagen aller Art
  Fenster + Türen + Böden
  Malerarbeiten, Hubwagen
  Mauertrockenlegung

Schuler und Winkler GmbH
vom Handwerksmeisterbetrieb

Der Handwerksbetrieb in Ihrer Nähe!
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Neuer Elternbeirat
An unserem ersten Eltern-
abend am 11.10.2017 wurde 
unser neuer Elternbeirat ge-
wählt:

1. Vorsitzende: Susanne 
Schilder, Raupengruppe; 2. Vorsitzende: Anja Wicke, Raben-
gruppe; Schriftführerin: Bettina Schulz, Rabengruppe; Kas-
senwartin: Sabrina Müller,                          Biber/Raupen; 
Beisitzer: Anja Miehle, Rabengruppe; Anja Grimm, Fische/
Raben; Janina Schneider, Rabengruppe; Marilena Iaconisi, 
Schmetterlingsgruppe; Stellvertreter: Birgit Hafner, Fische/
Raben/Mäuse

Elternbeirat der Grundschule 
Burgau im Schuljahr 2017/18

Der neue Elternbeirat der Grundschule Burgau:
Hintere Reihe von links nach rechts:
Ludwig Glink, Alexandra Mayer, Manuela Jordan, Sabine Feil 
(stellv. Vorsitzende), Stefanie Weikert, 
Krisztina Biberacher, Kristin Ruf (Schriftführung);
Vordere Reihe von links nach rechts:
Helena Tautfest, Jürgen Müller, Johanna Selzle (Vorsitzende), 
Reiner Zahler;

SchülerInnen, Lehrkräfte und Schulleitung freuen sich auf 
die elterliche Unterstützung und bedanken sich zugleich 
ganz herzlich bei den ausscheidenden Klassenelternspre-
chern und Elternbeiräten für die zum Wohl der Schule ge-
leisteten Dienste.

Burgauer Grundschüler spen-
den für einen guten Zweck
Am 10. Oktober 2017 war ein wichtiger Tag für die Klasse 
3d in der Burgauer Grundschule.

Im Rahmen des Projekts „Jung und älter“ gestalteten die 
Kinder gemeinsam mit den Senioren und Seniorinnen des 
Kreisaltenheimes und der AWO-Begegnungsstätte Burgau 
Schlüsselanhänger für einen guten Zweck. 

Bei der Herstellung wurden die Schüler und SchülerIn-
nen von den Lehrerinnen Frau Semmler, Frau Wiehler und 
Frau Jendruscsik unterstützt. Durch handwerkliche Meis-
terleistung entstanden wunderschöne Schlüsselanhänger. 
Diese wurden am Familientag des dritten Burgauer Kultur-
sommers, auf dem historischen Fest, im Kulturamt und in 
mehreren Geschäften in der Stadt gegen eine Spende ange-
boten. Der Erlös betrug 568 Euro. 

Mit Freude und Stolz übergaben die Kinder der Klasse 
3d dem Kreisaltenheimleiter Herrn Markus Knöpfle, der 
AWO-Vorsitzenden  Frau Inge Jendruscsik und ihrer Schul-
leiterin Frau Rogg-Bigelmaier einen Scheck.

von hinten links: Markus Knöpfle (Leiter des Kreisal-
tenheims), Frau Mathilde Jlge, Inge Jendruscsik (Orts-
vor-sitzende der Arbeiterwohlfahrt), Peter Jendruscsik 
(Kreisvorsitzender der Arbeiterwohlfahrt), Angelika Rogg-
Bigelmaier (Schulleiterin), Ilona Messerschmid (Leitung 
soziale Betreuung); 
vorn rechts: Frau Hruby, Nicole Jendruscsik (Klassenlehre-
rin im Schuljahr 2016/2017)

Adventsbasar der Pfad-
finderfreunde Burgau
Am Sonntag, den 26. November 2017 findet der traditionel-
le Adventsbasar der Pfadfinderfreunde Burgau statt.

Der Förderverein der St. Georgs Pfadfinder Stamm Tilly 
veranstaltet am Sonntag von 10 bis16 Uhr einen Basar mit 
Allerlei rund um Weihnachten.

Im Haus St. Georg in der Brementalstrasse (hinter dem 
Kreis-Altenheim) bietet der Verein selbst gebastelte Weih-
nachtsdekoration, Adventsgestecke, hausgemachte Plätz-
chen und Leckereien, kleine Geschenke und Mitbringsel 
für Weihnachten an.

Für die kleinen Besucher gibt es eine Bastelecke und für 
alle Hungrigen gibt es einem Weißwurstfrühschoppen und 
Kaffee und Kuchen.

Der Erlös des Adventsbasars kommt vollständig der Ju-
gendarbeit der Pfadfinder Burgau, Stamm Tilly zu Gute.



11BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

Barankauf Gold & Silber
SCHMUCK ·  MÜNZEN ·  BESTECK

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit  Zähnen

Burgauer  Per lenecke
I n h . S t ephan  Schwa r z
S t ad t s t r aße  28  ·  89331  Bu rgau

Öffnungszei ten
Mo - Fr  9 : 00  -  12 :00  Uh r  14 :00  -  18 :00  Uh r
M i  nachm i t t a gs  gesch l o ssen
Sa  9 :00  -  12 :00  Uh r

Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604
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Sichern Sie sich 200 Euro Weihnachtsgeld*! 
Aktionszeitraum vom 16.10. bis 30.11.2017 

Weihnachten fängt bei 
uns schon im Herbst an!

Metz Micos:
Fernsehen erstklassig erleben.

Beim Kauf des neuen Metz Micos schenken wir Ihnen 
200 Euro Weihnachtsgeld.*

Perfektes Bild. Voller Klang. Einfache Aufnahme.
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Stadtstraße 22 · Burgau · 08222 - 18 11
www.euronics-enzler.de

Wir beraten Sie gerne 
ausführlich:

Sichern Sie sich 200 Euro Weihnachtsgeld*! 
Aktionszeitraum vom 16.10. bis 30.11.2017 

Weihnachten fängt bei 
uns schon im Herbst an!

Metz Micos:
Fernsehen erstklassig erleben.

Beim Kauf des neuen Metz Micos schenken wir Ihnen 
200 Euro Weihnachtsgeld.*

Perfektes Bild. Voller Klang. Einfache Aufnahme.

200€ 
Weihnachts-geld*

In drei Größen erhältlich:  
55“ (140 cm),  49“ (123 cm) / Energiee
  zienzklasse A, 
43“ (108 cm) / Energiee
  zienzklasse B - Spektrum A++ bis E

*k
ei

ne
 B

ar
au

sz
ah

lu
ng

, s
on

de
rn

  V
er

re
ch

nu
ng

 m
it 

de
m

 K
au

fp
re

is
.

Wir beraten Sie gerne 
ausführlich:

Sichern Sie sich 200 Euro Weihnachtsgeld*! 
Aktionszeitraum vom 16.10. bis 30.11.2017 

Weihnachten fängt bei 
uns schon im Herbst an!

Metz Micos:
Fernsehen erstklassig erleben.

Beim Kauf des neuen Metz Micos schenken wir Ihnen 
200 Euro Weihnachtsgeld.*

Perfektes Bild. Voller Klang. Einfache Aufnahme.

200€ 
Weihnachts-geld*

In drei Größen erhältlich:  
55“ (140 cm),  49“ (123 cm) / Energiee
  zienzklasse A, 
43“ (108 cm) / Energiee
  zienzklasse B - Spektrum A++ bis E

*k
ei

ne
 B

ar
au

sz
ah

lu
ng

, s
on

de
rn

  V
er

re
ch

nu
ng

 m
it 

de
m

 K
au

fp
re

is
.

Beim Kauf des 
neuen Metz Micos 
schenken wir 
Ihnen 200 Euro 
Weihnachtsgeld.*

Metz Micos:
Fernsehen erst-
klassig erleben.

In drei Größen erhältlich:
55“ (140 cm), 49“ (123 
cm) / Energieeffizienz-
klasse A, 43“ (108 cm) / 
Energieeffizienzklasse B 
- Spektrum A++ bis E

Der neue Elternbeirat der Kinderta-
gesstätte Hl Kreuz stellt sich vor
Am 06.10.2017 fand der erste Elternabend des Kinder-
gartenjahres 2017/2018 in der Kindertagesstätte Hl Kreuz 
statt. In diesem Rahmen wurde die neue Leitung, Frau 
Held, vorgestellt und der Elternbeirat  gewählt.

Neben 3 Mitgliedern aus dem letzten Jahr gibt es 9 neue 
Mitglieder.

Dem Elternbeirat gehören in diesem Jahr an:

Oben v.l.n.r. Susanne Köhler (Schriftführerin), Stefanie 
Reisch, Ramona Stöckle
Untere Reihe v.l.n.r. Carina Held (Leitung Kindertagesstät-
te), Melanie Hobler, Diana Heinrich, Mine Aksoy (1. Vor-
sitzende), Max Kraus, Julia Schwegler, Stephan Saumwe-
ber, Karl Bader, Daniel Erfurth (2. Vorsitzender), Yvonne 
Feldengut

Der Elternbeirat freut sich auf ein aufregendes Jahr im 
Zeichen des Waldes (1. Halbjahr) und „Alles rund um die 
Hände“ (2. Halbjahr) mit unseren Kindern und den Erzie-
herinnen.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Frau Held 
und wünschen ihr einen guten Start in Ihrer neuen Auf-
gabe.

Brandschutzübung in der 
KiTa Purzelbaum

Im Zuge der jährlichen Brandschutzübung besuchte der 
Feuerwehrkommandant Herr Merz am 09.10.2017 die Krip-
penkinder der KiTa Purzelbaum. Mit Hilfe des Feuerwehr-
drachen „Grisu“ wurde den Kindern die Angst vor Helm 
und Schutzkleidung genommen und Vertrauen aufgebaut. 
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Gesangsverein sucht  
dringend Sängerinnen  
und Sänger
Der Gesangsverein Burgau leidet – wie bereits auch 
andere Chöre im Landkreis -  an Nachwuchs. Es ist 
ein gemischter Chor, er besteht seit 1894 und pflegt 
traditionelles aber auch neueres Liedgut.

Das vielfältige Programm umfasst die musikalische 
Umrahmung von Gottesdiensten, die Gedenkfeier am 
Volkstrauertag auf dem Friedhof und auch Feiern wie 
am Muttertag und an Weihnachten im Kreisaltenheim.

Bedingt durch die Altersstruktur brauchen wir drin-
gendst neue Sängerinnen und Sänger, um weiterhin 
bestehen zu können. Versuchen Sie es einfach doch 
einmal mit uns. Auch Sie werden sich glücklich fühlen, 
wenn Sie durch Ihren Gesang und durch Ihre Mitwir-
kung vielen Menschen eine Freude machen können.

Die Gesangsproben finden jeweils am Mittwoch – 
mit Ausnahme von Schulferien -  von 19.45 Uhr bis 21 
Uhr im Musikraum des AMH (Albertus-Magnus-Haus) 
in Burgau statt, Eingang Schmiedberg, gegenüber 
Parkplatz der früheren Metzgerei Fischer.

Ansprechpartner sind Rosie Benesch, Tel. 3254; 
Vorständin Irmgard Wörner, Tel. 5147 und Sebastian 
Rupprecht, Tel. 1743.

Familienstützpunkt 
Burgau
Sprechstunde:
Jeden Montag, 15.30 - 17.30 Uhr
Jeden Mittwoch, 9 – 11 Uhr
Für Termine darüber hinaus ein-
fach Kontakt aufnehmen!
Kapuziner Straße 13
89331 Burgau, Tel. 0176 459 499 40
E-Mail:  familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de

Donnerstag, 16. November, 9.30 - 11 Uhr: 
PEKiP-Schnupperkurs

Der positive Einfluss von Bewegung unter anderem 
auf Gehirnentwicklung und Selbstvertrauen ist zwischen-
zeitlich bekannt. Ziel des Prager-Eltern-Kind-Programms 
(kurz: PEKiP) ist es, den Eltern zu helfen, das Baby in 
seiner Entwicklung wahrzunehmen und zu unterstützen. 
In dem angebotenen Schnupperkurs gibt Andrea Merbeler 
(PEKiP-Gruppenleiterin) zudem Spiel-, Bewegungs- und 
Sinnesanregungen für Eltern und Babys.

Eingeladen sind Eltern mit ihren Kindern bis zu 1 Jahr. 
Die kostenlose, gemeinsame Veranstaltung in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Krumbach findet im Treffpunkt: „Zeitraum – du 
und dein Kind“, Binsentalstr. 27 in Burgau statt. Bitte mel-
den Sie sich bis spätestens Donnerstag, 09.11. an.

Große Elternumfrage zu  
Familienthemen   

Liebe Eltern,   
der Landkreis Günzburg möchte wissen was Sie sich wün-

schen! Bitte helfen Sie uns, die Angebote für Eltern und Fa-
milien im Landkreis  zukünftig noch passender zu gestalten.   

Von 16. Oktober bis 26. November 2017 können Sie bei der 
landkreisweiten Elternumfrage rund um Angebote und The-
men für Familien mitmachen und Sachpreise gewinnen.   

Machen Sie mit - online oder bei Schulen und Einrich-
tungen für Familien vor Ort. Online-Fragebogen, auch in 
Türkisch, Russisch und Englisch, und weitere Infos unter:   
www.familie.landkreis-guenzburg.de   

  Machen Sie jetzt mit - Vielen Dank!   

Was braucht Ihre Familie?
Elternbefragung 2017

Wir fragen, Sie haben die Antworten.

www.familie.landkreis-guenzburg.de

Eltern, Ihre Meinung zählt!
©Bildrechte: fotolia 2017

PK_Gz.indd   14 26.09.17   19:59

Schützenverein Edelweiß 
Waldkirch: Bundesliga-Heim-
wettkämpfe in Burgau
Nach dem großen Erfolg der Veranstaltung im vergangenen 
Jahr trägt der Schützenverein Edelweiß Waldkirch auch 2017 
seine Heimwettkämpfe in der Ersten Bundesliga Luftpistole 
in der Turnhalle der Grundschule Burgau aus. Termin ist, wie 
schon im letzten Jahr, wieder das erste Adventswochenende. 
Am 2. Dezember um 17:30 Uhr geht es für die Waldkircher 
gegen Altheim Waldhausen (seit 2001 in der Bundesliga), am 
3. Dezember um 11:30 Uhr gegen die KKS Hambrücken (seit 
2015 in der Bundesliga). 

Die weiteren gastierenden Mannschaften sind Dynamit 
Fürth, die Schützengilde Ludwigsburg und der Aufsteiger SV 
Peiting. Die Wettkämpfe finden am Samstag von 16:00 Uhr 
bis 19:50 Uhr statt, am Sonntag von 10:00 Uhr bis 13:50 Uhr.
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TV-

und wieder den „Frieden im Wohnzimmer“ genießen. 

•	 fachmännische	Beratung
•	 Live-Erlebnis	im	Fachgeschäft
•	Ausprobe	und	kostenfreier	Anschluss	bei	Ihnen	zu	Hause

Mit neuem TV-Zubehör 
einfach besser Hören 
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www.hoergeraete-langer.de

Über	40x	in	Süddeutschland!

Bürgermeister-
Landmann-Platz	10
Tel.: 08221 34455

2 x in Günzburg
Ludwig-Heilmeyer-Str.	4
Tel.: 08221 916326

HÖRZENTRUM
MIT KINDER

Ausführung aller Malerarbeiten
Fassadenanstriche

0171/5121859
www.bigelmayr-art.de

alles für ein schöneres Zuhause

■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de

Vorbereitungen für den 
Nikolauskonvoi in vollem 
Gange 
Noch bis zum 17. November kann gespendet werden 

Am 1. Dezember startet der Nikolauskonvoi nach Rumäni-
en, um die in den abgelegenen Regionen rund um die Stadt 
Craiova lebenden Menschen zu unterstützen. Nach wie 
vor herrscht dort noch immer grenzenlose Armut. Der in-
zwischen vierte Nikolauskonvoi in Folge konzentriert sich 
hauptsächlich auf Familien, Kinderheime, Schulen, Wai-
senhäuser und Pfarrgemeinden. Die Organisatoren freuen 
sich dabei über jede Spende und finanzielle Unterstützung. 

Was kann gespendet werden? Ein Weihnachtspäckchen 
sollte in etwa die Größe eines Schuhkartons haben und für 
eine bestimmte Altersgruppe, auch für Teenager, und ein 
bestimmtes Geschlecht gedacht sein. Neben Spielsachen 
können gerne Süßigkeiten oder kleinere Kleidungsstücke 
beigelegt werden. Die unter ärmsten Verhältnissen leben-
den Kinder freuen sich über Handschuhe oder einen Schal 
genauso, wie über Schulhefte oder eine Schultasche. Eben-
falls willkommen ist Bekleidung, bevorzugt für die kalte 
Jahreszeit und für jedes Alter, auch für Erwachsene. Dabei 
sollte beachtet werden, dass nach Rumänien grundsätzlich 
nur neue oder absolut neuwertige Kleidung und Schuhe 
eingeführt werden dürfen. Gespendet werden können gut 
haltbare, nicht abgelaufene Lebensmittel, die nicht gekühlt 
werden müssen (keine Fleisch- und Milchprodukte), wie 
auch Hygiene- und Sanitärartikel, beispielsweise Seifen, 
Duschgels oder Zahnbürsten. Für Spielwaren bis hin zu 
Fahrrädern, Rollstühlen, Rollatoren und Krücken gilt eben-
falls: Die Artikel müssen gut erhalten sein. 

Spenden können von 8 bis 16 Uhr am Empfang der Fir-
ma ROMA, Ostpreußenstr. 9, in Burgau oder im AL-KO 
Outlet, Gustav-Stresemann-Str. 3, in Leipheim abgegeben 
werden, größere Mengen oder sperrige Artikel nach vorhe-
riger Absprache. Fragen werden von Bibo Bachmayer (0171 
/ 2299 760) und Josef Roth (0171 / 1229 875) gerne be-
antwortet. Weitere Informationen gibt es auch im Internet 
unter www.nikolauskonvoi.de.
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Das Thema „Farbenvielfalt“ wählte das Team Palette für ihre 
erste Ausstellung im Therapiezentrum Burgau. Sieben Hob-
bymalerinnen treffen sich seit einigen Jahren bei der VHS 
Günzburg, um gemeinsam neue Werke zu schaffen. Das 
Team Palette experimentiert gerne mit Materialen, Farben und 
Untergründen. Die unterschiedlichen Persönlichkeiten der 
Künstlerinnen spiegeln sich in den Bildern wieder. Während 
es einige besonnen angehen, dabei jeden Pinselstrich gezielt 
ansetzen, gibt es andere, deren Spontanität oftmals überra-
schende Resultate erzeugt. Malen erfüllt zudem den positiven 
Nebeneffekt, sowohl meditativ als auch inspirierend auf Men-
schen einzuwirken. 

Erwarten können Sie Werke in Acryl, Graphit und Ölpas-
tell auf Leinwand, Karton oder Holz. Spannung erzeugt die 
Wechselwirkung von abstrakten und gegenständlichen For-
men. Farbenfrohe Bilder wechseln sich mit ruhigen, gedeck-
ten Tönen ab.

Feiern Sie mit uns die Eröffnung der Ausstellung am 17. 
November 2017 um 19 Uhr. Es freuen sich auf Sie Kath-
rin Fink, Gisela Gorzitze, Gisela Koch, Brigitte Ott, Margot 
Schenk-Rupprecht, Claudia Wahl, Eva Wiederhut.

Ausstellung vom 17.11.2017 bis zum 9. Januar 2018

Kreatives für einen guten Zweck 
Georg Langendorf spendet wieder für karitative Einrichtungen

Die Tage werden kürzer, Weihnachten 
rückt immer näher. Auch heuer gibt 
es sie wieder: Die Herzen und Sterne, 
naturbelassen oder auch bunt bemalt – 
Weihnachtsdeko aus der Künstlerwerk-
statt von Georg Langendorf. Ergänzt 
wird sie in diesem Jahr zusätzlich 
mit kreativen Arbeiten aus Eichenrin-
de und natürlich wieder mit den von 
ihm gestalteten Weihnachts-, Geburts-
tags- Gruß- und Stricholinokarten. Am 
24. und am 25. November hat Georg 
Langendorf jeweils von 9 bis 17 Uhr 
beim V-Markt in Burgau seinen Stand 
aufgebaut. Wie schon in den Jahren 
zuvor wird der Erlös aus dem Verkauf 
an karitative Einrichtungen gespendet. 
Wichtig für ihn ist: Der Betrag muss 
ausschließlich Burgauern zu Gute kom-
men. Verschiedene Burgauer Unterneh-
men haben Georg Langendorf in der 
Vergangenheit bei seiner Aktion „Lichtblicke“ unterstützt. Erst vor kurzem durfte er eine großzügige Spende von der VR-Bank 
Donau-Mindel entgegennehmen. Bis zum 23. Dezember sind die von Georg Langendorf gefertigten Artikel auch bei der Buch-
handlung Pfob und im Laden von Marlies Lenz in der Augsburger Straße 22 erhältlich. Der Erlös aus dem dortigen Verkauf 
wird ebenfalls gespendet.
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200 Jahre Mariä Himmel-
fahrt, ein ganz besonde-
rer Geburtstag
Die Burgauer Ministranten machten der Stadtpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt zum 200 Geburtstag ein besonderes 
Geschenk.

Das ganze Jahr über fanden viele Veranstaltungen in 
der Pfarrei statt, nur nichts Bleibendes.

Es sollte etwas Attraktives, Eindrucksvolles und Beste-
hendes sein. 

Mit Unterstützung der Firma dekoratives - art entstand 
ein besonderes Kunstwerk. In vielen Stunden wurde das 
Kreuz in liebevoller Kleinstarbeit von den Minis mit Glas-
mosaik gefüllt.

Am Kirchweihsonntag segnete Bischof Konrad Zdarsa 
nach dem Gottesdienst das bleibende Andenken an 200 
Jahre Mariä Himmelfahrt. Im Pfarrgärtle hat das Kunst-
werk einen würdigen Platz gefunden.

Schon jetzt an Weihnachten denken 
und rechtzeitig vorbestellen:

Frische Karpfen, Forellen, Lachsforellen, 

von uns geräucherter schottischer Lachs und

kaltgeräucherte Lachsforellen und Karpfen,

heißgeräucherte Forellen

Öffnungszeiten vor Weihnachten:
Di. bis Fr.(19.- 22.Dez.) jeweils von 9-12 u. 13-17 Uhr

Samstag, 23. Dez. von 8-12 u. 13-18 Uhr
Sonntag, den 24. Dez. haben wir geschlossen!

Ansonsten immer Freitags von 9-12 und 14-17 Uhr
und Samstags von 9-12 Uhr

89350 Mindelaltheim  Tel. 08222 – 2554

Adventsmarkt
in der

Grundschule Burgau

Samstag,
den 25.11.17

14.00 bis 16.30 Uhr

Es erwarten Sie:
  schöne Weihnachtsartikel (wie z. B. Adventskränze, Gestecke, Türkränze,        

      weihnachtliche Dekorationen, kleine “Mitbringsel” und noch vieles mehr)
  eine Bastelecke für die Kleinen
  unser “Musikcafe”, das Sie bei Kaffee & Kuchen, sowie Kinderpunsch mit 

       weihnachtlichen Liedern auf die besinnliche Zeit einstimmt

Die Eröffnung des Cafés erfolgt durch musikalische Einlagen der Kinder aus der
Grundschule Burgau.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!             Der Elternbeirat der Grundschule Burgau
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Kultur in der Kapuziner-Halle 2017
26.12. • Weihnachtstanz mit �
Michael Fischer� • Konzert

Zum vierten Mal findet 2017 
der Weihnachtstanz mit Micha-
el Fischer in der Kapuziner-Hal-
le Burgau statt. Ein Abend, bei 
dem alle Freunde von Discofox, 
Pop, Rock, aber auch Musical 
voll auf ihre Kosten kommen. 

30.12. · Walzer, Czardas & Swing - �
	�  • Jahresabschlusskonzert

In diesem Jahr wird unser 
bereits traditionell gewor-
denes Jahresabschlusskon-
zert federführend von dem 
international renommierten 
Spitzenklarinettisten Jòzsef 
Balogh gestaltet. 

Kartenvorverkauf
Kulturamt Stadt Burgau, Gerichtsweg 1, 89331 Burgau, Tel. 08222/4006-42, E-Mail: ticket@burgau.de

Online: www.burgau.de hier finden Sie einen Link zum Kartenvorverkauf.

Buchhandlung Pfob, Mühlstr. 1, Burgau, Tel. 08222/1765

Wachszieherei Bader, Norbert-Schuster-Str. 2, Burgau, Tel. 08222/1432

Veranstaltungsbeginn: jeweils 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

09.12. · Markus Langer – „Spassvogel(n)!“�  
� • Kabarett

Geschichten aus dem ganz 
normalen Alltag, der – 
wenn man genau hinschaut 
– viel  amüsanter ist, als 
er auf den ersten Blick 
erscheint – mit bayerischer 
Lässigkeit und positiver 
Energie vorgetragen.

23.11. · 8872 „Schwablantis“ �
� • Singschpecktakel

Schwablantis - a bayrisch-
schwäbisches Singschpeck-
takel.
Musik and Moor!
Bayrischschwäbische Schpe-
zialitäta zom Höra, Sea, Essa, 
Trinka ond….. zom Mitsinga.

PRÄSENTIERT

Das bayrischschwäbische Singschpecktakel

Bremiere!
Oschtersonntag 16.04.’17
Burgau | Kapuzinerhalle

Karta gibts beim Reservix,
im Kulturamt Burgau, bei Kerza Bader ond Schreibwara Pfob.

www.schwablantis.de

Plakat-Schwablantis:Layout 1  13.02.2017  9:43 Uhr  Seite 1

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten im November:
Mi: 14 – 17 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr; Sa: 09 – 13 Uhr

Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungsz.: Mo - Fr: 8 – 15:45 Uhr, Mi: 8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr

Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  15 - 17 Uhr, Sa:  9:00 – 12 Uhr

Abholung Blaue Tonne im November
Burgau Ost: Mittwoch, 22.11.2017
Burgau West: Donnerstag, 23.11.2017
alle Termine unter www.csg-groeger.de
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Umleitung zum Komposthof
Wegen des Radwegbaus an der St. 2024 und der damit 

verbundenen Sperrung ist der Komposthof Blaschke am 
besten über Großanhausen – Nußlacher Hof erreichbar.
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04 Sa	 Herbstkonzert  
	 Musikvereinigung der Handschumacher 
	 Albertus-Magnus-Haus� 19:00

	 Hubertusfeier – Mindelhalle Offingen	 20.00

	 Tischtennis 3. Bezirksliga/Mitte 
	 TSV Balzhausen – SV Unterknöringen II 	 20.15

05 So 	 TSV Burgau - FC Günzburg 
	 TSV Burgau Sportzentrum, Remsharter Str. 4	 14.30

	 Die Sachenfinderin, Kindertheater ab 3 Jahre 
	 Neues Theater Burgau	 16.00

07 Di	 Seniorennachmittag der AWO 
	 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5, 
	 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777 	 14.00

09 Do	 Bürgerversammlung Stadtteil Oberknöringen 
	 Gasthaus „Linde“ Oberknöringen� 19:00

10 Fr	 „Ober- und Unterknöringen“  
	 Historischer Verein Burgau e.V.  
	 in der „Alten Schmiede“ in Burgau  	 19.00

	 Das Schlitzohr von Köpenick 
	 Neues Theater Burgau	 20.00

11 Sa	 Das Schlitzohr von Köpenick 
	 Neues Theater Burgau	 20.00

12 So	 Martinsumzug der Grundschulkinder 
	 Beginn 17 Uhr beim Rathaus

	 FC 1920 Gundelfingen 2 - TSV Burgau 
	 Schwabenstadion Nebenspielfeld 1, Stadionstr. 1, 		
	 89423 Gundelfingen a.d.Donau 	 14.30

14 Di	 BN Ortsgruppentreffen, Pizzeria Romana  
	 (über Schreibwaren Böck) 	 20.00

15 Mi	 Bürgerversammlung Stadtteil Limbach 
	 Gasthof „Jehle“ Limbach� 19:00

16 Do	 PEKiP Schnupperkurs - Binsentalstr. 27 
	 Familienstützpunkt Burgau� 9:30

17 Fr	 Vernissage „Farbenvielfalt“  
	 Therapiezentrum Burgau (bis 09.01.18)	 19.00

	 Wolke 7, Premiere – Neues Theater Burgau	 20.00  

18 Sa 	 Bund Naturschutz-Kindergruppe 	 14.00

	 Basar für Kommunion- und Festtagskleidung  
	 Mittelschule Burgau	 13.00

	 Lisa Fitz – „Weltmeisterinnen“ - Kabarett 
	 Kapuziner-Halle	 20.00

	 Wolke 7 – Neues Theater Burgau	 20.00

19 So 	 Volkstrauertag  
	 Burgau 8:00, Unterknöringen 10:00,  
	 Groß- und Kleinanhausen 18:30� siehe Seite 3

	 TSV Burgau - BC Schretzheim 
	 TSV Burgau Sportzentrum, Remsharter Str. 4  	 14.30

23 Do	 Bürgerversammlung Stadtteil Groß- & Kleinanhausen 
	 Feuerwehrgerätehaus Großanhausen� 19:00

	 Flotte Lotte - Die Improshow 
	 Neues Theater Burgau	 20.00

	 8872 „Schwablantis“ -Singschpecktakel 
	 Kapuziner-Halle	 20.00

24 Fr	 8872 „Schwablantis“ -Singschpecktakel 
	 Kapuziner-Halle	 20.00

26 So 	 Adventsbasar der Pfadfinderfreunde Burgau 
	 Haus St. Georg	 10.00 bis16.00

	 3, 2, 1, BANG, Premiere Jugendstück 
	 Neues Theater Burgau	 18.00 
	 Weitere Termine: 01.12./2.12.

	 SC Altenmünster - TSV Burgau 
	 SC Altenmünster Hauptfeld, Hennhofer Weg,  
	 86450 Altenmünster 	 14.30

	 Volkstrauertag 
	 Limbach 18:30� siehe Seite 3

30 Do	 Das Schlitzohr von Köpenick 
	 Neues Theater Burgau	 20.00

	 DEZEMBER VORSCHAU
01 Fr	 Lichternacht 
	 Kreisaltenheim Burgau	 16.00

02 Sa	 Adventsfeier in der Kapuziner-Halle 
	 VdK Ortsverband Burgau� 14:00

	 „Nördlinger Bachtrompetenorchester“ 
	 Stadtpfarrkirche� 19:30

05 Di	 Seniorennachmittag der AWO 
	 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5, 
	 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777 	 14.00
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Out In The Sticks meets Monday Night Orchestra 
Big Band Konzertreihe 2017

 

Am 3.10.2017 kamen wieder sehr viele tanzbegeisterte Besu-
cher  zum Tanztee in die Schulturnhalle nach Unterknöringen.

Das reichhaltige Kuchenbuffet, welches von den Damen 
des Faschingshaufens selbst gemacht war, wurde wieder bis 
auf das letzte Stück verzehrt und von allen Seiten gelobt. 
Die Tanzband „timeless“ aus Burgau  führte gekonnt mit ab-
wechslungsreicher Musik durch den kurzweiligen Nachmit-
tag. Die Tanzfläche war bei jeder Runde gefüllt. Eine deftige 
Brotzeit rundete dann den schönen Tag ab.

Der Knöringer Faschingshaufen bedankt sich bei der Stadt 
Burgau für die Bereitstellung der Halle, den Sponsoren und 
allen fleißigen Helfern, die mitgeholfen haben, den 5.Tanztee 
erfolgreich zu gestalten.

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr, wenn wir wieder 
zum Tanztee nach Unternköringen einladen.

Ihr Knöringer Faschingshaufen e.V.

Am Freitag 10. und Samstag 11. November treffen zwei Big 
Bands im Gundremminger Auwald-Sportzentrum aufeinan-
der. Nach letztjährigem ausverkauftem gemeinschaftlichem 
Konzert finden die Burgauer Big Band Out In The Sticks und 
das Monday Night Orchestra aus Lauingen erneut den Weg 
zusammen auf die Bühne. Klassischen sowie modernen Big 
Band Sound dürfen Sie von den rund 50 Musikern und Mu-

sikerinnen unter der Leitung von Bandleader Florian Vogg 
erwarten.

10. & 11. November – Einlass 19:00 – Konzertbeginn 
20:00 – Freie Platzwahl – VVK 13€ 

 Kartenvorverkaufsstellen sind:   Flowers & More – Burgau; 
Friseur Haarlekin – Offingen; Premio – Gundelfingen; Optik 
Kartaly & Forscht – Lauingen; Gromes-Optic – Dillingen

Tanztee in Unterknöringen 
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Pflege und Ihre Risiken 
in der heutigen Zeit.

Die Allianz Agentur Thomas Wilk lädt Sie recht 
 herzlich zum 1. Herbstforum in Burgau ein.

Pflegebedürftig – was nun?  
Claudia Trappendreher, Einsatzleiterin Krankenpflegeverein Burgau e.V.

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 
Dagmar Kerler, Notarin Burgau

Gesetzliche und private Pflegeversicherung 
Philipp Heyer, Krankenversicherungsspezialist der Allianz Augsburg

Allianz Agentur  
Thomas Wilk
Höhlstraße 7, 89331 Burgau 
Telefon 0 82 22.4 21 51

thomas.wilk@allianz.de

Eintritt frei!

Nur noch wenige 
 Plätze frei !

15. November 2017 
ab 18.30 Uhr  
in der Alte  Schmiede

Damit wir Ihnen die 
Teilnahme  garantieren 
 können, melden Sie sich 
bitte bis zum 3.11.2017 
über die Allianz Agentur 
Wilk an. 
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Küchle für einen guten Zweck
Ein voller Erfolg war Lisa‘s Küchle Bäckerei beim Histori-
schen Fest in Burgau.

Mit Leidenschaft und großer Freude wurde geknetet, 
ausgezogen und gebacken. Der Ansturm der hungrigen 
Festbesucher konnte dank der Unterstützung durch ihren 
Schwager und einige Helferinnen gut bewältigt werden.

„Lisa‘s Küchle sind die besten!“ war immer wieder zu 
hören. Dieses positive Echo und die Anerkennung der Gäs-
te bewogen Lisa Mengele, den Reinerlös zu spenden.

Der Bunte Kreis in Augsburg, eine Einrichtung zur Be-
treuung und Unterstützung schwerkranker Kinder und de-
ren Familien, wurde ausgewählt.

Bei der Spendenübergabe erhielten Lisa Mengele und 
ihre Helferinnen ausführliche Informationen und einen 
Einblick in die vielfältigen Aufgaben der Stiftung.

Die Personen auf dem Bild sind: v.l.n.r. Gerlinde Bau-
meister, Marianne Brunner, Lisa Mengele, Maria Scheerer 
(nicht auf dem Bild :Werner Mengele)
Das Foto stammt aus privater Quelle.

Weihnachtskonzert des 
Kammerchors
Am 2. Weihnachtsfeiertag, dem 26. Dezember um 18:00 Uhr 
werden wir in der Stadtpfarrkirche zu Burgau das von Johann 
Sebastian Bach extra für die drei Weihnachtsfeiertage kom-
ponierte Weihnachtsoratorium aufführen. Dabei singen wir 
die Kantaten 1 - 3, werden darüber hinaus zudem weitere 
Arien und Chöre aus den Kantaten 4 und 6 singen. Wieder-
um können wir die hervorragenden Solisten des Bayerischen 
Rundfunks für dieses Konzert gewinnen. 

Wir möchten ebenfalls darauf hinweisen, dass wir am 10. 
Juni 2018 um 19:00 Uhr zum Abschluss des Musikalischen 
Frühlings im Barockwinkel Wolfgang Amadeus Mozarts Ves-
perae solennes de confessore ebenfalls in der Stadt Burgau 
singen werden.

Martinsumzug
Die Kolpingfamilie organisiert seit Jahrzehnten den Mar-
tinsumzug für die Burgauer Grundschulkinder. Diesmal ist 
die Feier zum Gedenken an den Heiligen St. Martin am Sonn-
tag, 12. November. Das Martinsspiel mit Bettler und Heiligem 
beginnt um 17 Uhr vor dem Rathaus. Danach ziehen die sin-
genden Kinder mit ihren Laternen zur Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“. Musikalisch begleitet werden sie bei der Lichterprozes-
sion von der Musikkapelle der Burgauer Handschuhmacher. 
Nach dem Abschluss der Martinsfeier bekommen die Kinder 
traditionell die gebackenen Martinsgänse. Bei schlechter Wit-
terung findet die Feier ab 17:15 Uhr direkt in der Stadtpfarr-
kirche statt.

VORTEILE:
• Auflage: 4.750 Exemplare
• kostenlose Verteilung an 

alle Haushalte der Stadt 
und Stadtteile

• ca. 400 Exemplare zur 
Auslage im Einzelhandel

• Hohe Qualität der Druck-
sache

• Durchgängig 4-farbig
• Hohe Aufmerksamkeit 

aufgrund interessanter 
Themen rund um Burgau

aktuellaktuellaktuellaktuell
Burgau
aktuellaktuell
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Werben in Burgau aktuell
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Die Kombination von gold und Beton gehört zu den angesagten Weihnachts-
trends und schafft eine edle und  zugleich wohnliche Atmosphäre.

ein geschenk des 
Himmels

Beton-Blumentopf „Krone“
13 x 13 cm

6.99 

Beton-niko
grau/gold/natur,  
7 x 7 x 26,5 cm

7.49
dekozweig
3er Bund, 
braun/gold, 71 cm

11.99

Keramik-Übertopf
grau/gold
14 x 14 cm

6.99
17 x 16 cm

12.99

Beton-Kerzenhalter
grau/gold,
12 x 12 x 13,5 cm

6.99
10 x 10 x 24 cm

8.99

Beton-teller  
mit metall-Baum,
25 x 25 x 29 cm

29.95

Keramik-Santa
grau/gold
10,5 x 9 x 20 cm

8.99
15,5 x 14 x 30 cm

17.99

Perlengirlande
gold, 105 cm

6.49

Led-Metall-Baum
gold/grau, 30 leD´s,  
17 x 9 x 83 cm

24.95
Led-Metall-Rentier
gold/grau, 30 leD´s, 
24 x 7 x 38 cm

24.95

Metall-Stern 
„engel“
gold, zum Hängen,  
ø 15 cm

je 4.49

Rustiko-Stum-
pen „Fading“
weiß/gold
8 x 7 cm

3.29
13 x 7 cm

4.79

 
Filz-tasche 
beige, 45 x 15 x 40 cm

12.99

Led-Metall-
tanne
gold/grau,  
30 leD´s,  
27 x 9 x 60 cm,

27.95

Led-Kugel 
„Craquell“
klar/weiß,  
ø 15 cm

10.99

Led-Metall- 
Lichterkette „Stern“
gold, mit 10 leD´s,  
160 cm,  
ohne AA-Batterien

15.99

Glas-Windlicht „Stern“
weiß/gold,
10 x 8 cm

9.99
15 x 11 cm

12.99

Glasflasche 
klar mit leD´s, 
14,5 x 51 cm 

39.95

Ziegler Augsburger Str. 17 · Burgau
Tel. 08222 /9680-0
www.ziegler-burgau.de
ÖFFNUNGZEITEN:
Montag bis Freitag 8.30 bis 18.00 Uhr
jeden Samstag 8.30 bis 16.00 Uhr

Neue Ware, neue Ideen – 
besuchen Sie uns!
Diese Abteilung ist bei der Burgauer „Langen 
Nacht“ am Freitag, den 24. November 2017 
bis 22:00 Uhr geöffnet.

GLÄNZENDE IDEEN!
Die Kombination von Gold und Beton gehört zu 
den angesagten Weihnachtstrends und schafft eine 
edle und zugleich wohnliche Atmosphäre. mehr auf 
www.ziegler-burgau.de

Heiß her ging es am Sonntag, den 01. Oktober in der Schul-
küche der Mittelschule Burgau. Etliche der Burgauer Asyl-
bewerber kochten typische Gerichte ihrer Heimatländer. 
Hintergrund dieses Koch-Events ist die Entstehung eines in-
ternationalen Kochbuches, welches mit Rezepten von Asylbe-
werbern und Flüchtlingen aus dem Landkreis Günzburg ge-
füllt wird. Das Diakonische Werk Neu-Ulm e.V. konnte dieses 
Projekt auf Grund von Fördergeldern aus dem Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft (lt. Beschluss des 
Deutschen Bundestages) starten. Die hauptamtlichen Asylso-
zialberaterinnen Lucia Grau, Jasmin Mailänder und Julia Ruf 
sorgen für die Umsetzung. Unterstützung finden sie durch 
die Ehrenamtlichen der Helferkreise. Auch beim Kochen in 
Burgau wurden die leckersten Gerichte gezaubert und die Re-
zepte nebenher mitnotiert und abfotografiert. Anschließend 
gab es beim gemeinsamen Verzehr u.a. gefüllte Weinblätter, 
gefüllte Fladenbrote, arabisches Pistazieneis und die eingangs 
erwähnten afghanisch-schwäbischen Fleischkiachla.

Übrigens: Kochbuchinteressenten können sich per Email 
an Frau Julia Ruf wenden (j.ruf@diakonie-neu-ulm.de). Es 
wird Ende des Jahres erscheinen. Die Stückzahl ist limitiert. 
J. Ruf und G. Rucker

Afghanisch-schwäbische „Fleischkiachla“ als 
Integrationsbeitrag
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Überragender Alexander Mengele sichert 
sich Kreismeistertitel

Nachdem er sich 2014 schon einmal den 
Titel in der Herren-A-Klasse gesichert hatte 
und die beiden letzten Jahre mit dem 2.- und 
3.Platz immer nah dran war konnte Alex-
ander Mengele diesmal seine überragende 
Leistung voll ausspielen und sich ganz über-
legen den Kreismeistertitel erspielen.

Karteln für einen guten Zweck

Mit sehr guten Leistungen warteten 
die Tischtennisspieler des SV Unter-
knöringen bei der Kreismeisterschaft 
in Ursberg auf. Der überragend agie-
rende Alexander Mengele setzte sich 
dabei in der Herren A-Klasse sou-
verän durch und sicherte sich ganz 
überlegen den Kreismeistertitel 2017. 
Nachdem er im Vorjahr im Halbfinale 
an seinem ehemaligen Mannschafts-
kameraden Michael Wojnarowicz 
gescheitert war konnte er seinen frü-
heren Weggefährten diesmal relativ 
deutlich bezwingen. Im Finale setzte 
sich Mengele dann gegen den Überra-
schungsfinalisten Konstantin Herold 
von der TSG Thannhausen ebenfalls 
mit 3:1 Sätzen durch. In der Herren 
B-Klasse erreichte ein sehr gut auf-
gelegter Christian Ortlieb den 3.Platz 
und im Doppel konnte er mit seinem 

Partner Alexander Wirth sogar den 
2.Platz erklimmen. Ausgezeichnet 
präsentierte sich Neuzugang Sascha 
Mayer in der Herren C-Klasse. Im 
Halbfinale setzte er sich im internen 
SV U – Duell gegen Wolfgang Gumpp 
durch, der somit auf dem 3.Platz lan-
dete. Im Endspiel mußte sich Sascha 
Mayer aber seinem Kontrahenten 
Christoph Reisacher (TSG Thannhau-
sen) mit 1:3 geschlagen geben. Der 
2.Platz ist jedoch als großer Erfolg 
zu werten, zumal sich Sascha Mayer 
und Wolfgang Gumpp auch im Dop-
pel die Vizemeisterschaft sicherten. 
Ebenfalls Platz 2 ergatterte sich Ale-
xander Wirth in der Herren D-Klasse. 
Im Endspiel musste er sich Markus 
Keisinger vom TSV Balzhausen äu-
ßerst unglücklich mit 1:3 (11:8; 10:12; 
12:14; und 10:12) geschlagen geben.  

Personen auf dem Foto von links nach rechts: Susanne Kramer, Markus Kramer Metzgerei Merkle, Josef Geyerhos 2. Sieger,  Peter 
Jendruscsik AWO Kreisvorsitzender, Fred Appel 1. Sieger, Leonhard Seitz 4. Sieger, Werner Feistle 3. Sieger, Inge Jendruscsik 
AWO Ortsvereinsvorsitzende, Manuel Mayer, Trostpreis, Paul Binder 5. Sieger� Fotograf: Johannes Kramer

Im Rahmen des 125-jährigen Firmen Jubiläums der Metzgerei 
Merkle fand zusammen mit der Arbeiterwohlfahrt Burgau am 
13.Oktober ein Schafkopfturnier unter dem Motto „Karteln 
für einen guten Zweck“ statt. Bürgermeister Hans Reichhart, 
Jettingen Scheppach und Bürgermeister Konrad Barm, Bur-
gau gaben sich die Ehre für den guten Zweck mit zu karteln. 
Der komplette Erlös ging an die Arbeiterwohlfahrt Burgau 

und an die Mukoviszidose Stiftung. 14 Partien kämpften um 
Punkte. Am 23.02.2018 findet das nächste Preisschafkopfen  
„Karteln für einen guten Zweck“ statt.

1. Sieger:  Fred Appel, 114 Punkte; 2. Sieger:  Josef Geyer-
hos,106 Punkte; 3. Sieger: Werner Feistle, 89 Punkte; 4. Sie-
ger:  Leonhard Seitz, 87 Punkte; 5. Sieger: Paul Binder, 76 
Punkte; Trostpreis: Manuel Mayer
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Top Leistungen des TSV

Tischtennis in der Grundschule Burgau 

Beim international besetzten Spießlturnier in Landshut zeigten 
die Burgauer Kinder, Schüler und  Aktive sowie Justina Krivo-
nogova, die erstmals für den TSV an Start ging, Topleistungen.

In der Gewichtsklasse bis 50kg bei den Schülern erreichte 
Grimminger Leon mit sauberen Versuchen im Reißen 16 und 
Stoßen 22kg den 2. Platz. Lennart Rogge steigerte sich auf 
20kg im Reißen und Stoßen auf 28kg des Jahrgangs 2005 und 
konnte somit den Siegerpokal in Empfang nehmen. In der 
Klasse bis 56kg stemmte sich Tezcan Arda auf den 2. Platz mit 
14kg im Reißen und 19kg im Stoßen. Schlenz Tobias glänzte 
in der Klasse bis 69 kg mit den Rekorden im Reißen 27kg und 
Stoßen 32kg.

Die Topleistung bescherte ihm den 1. Platz. Kallo Atilla re-
alisierte im Reißen 62kg und Stoßen 82kg, was den 6. Platz in 
der stärksten Gruppe der Aktiven bedeutete.

Krivonogova Justina, Ärztin am Krumbacher Krankenhaus, 
startete erstmals für den TSV Burgau. Sie setzte sich glänzend 
in Szene mit sechs Gültigen im Reißen 55 und Stoßen 70kg. 
Da hier relativ gewertet wurde, bedeuteten 61 Relativpunkte 
in der Klasse bis 69kg den 2. Platz.

Für die gestarteten Heberinnen und Heber war es eine gute 
Standortbestimmung für die weiteren Meisterschaften und 
die Bezirksliga, in der auch der TSV nach langer Abstinenz 
wieder teilnimmt.

Mit Unterstützung der Grundschule Burgau fand am 4. Septem-
ber eine Sportveranstaltung der besonderen Art statt. Anstelle 
des üblichen Sportunterrichtes konnten die Kinder unter Anlei-
tung eines Trainers und einiger Aktiven des TSV Burgau, das 
Tischtennisspielen ausprobieren. Unter der Leitung des Lizenz-
trainers Roland Lütgenhaus probierten die Kinder spielerisch 
den Umgang mit dem Schläger und dem Ball. Die 3. und 4. Klas-
sen hatten dabei an den insgesamt 9 Übungsstationen sehr viel 
Spaß. Tischtennis hat in Burgau eine inzwischen fast 60 jährige 
Tradition. Mit solchen Aktionen möchte die Abteilung Tischten-
nis den jungen Nachwuchsspielern zeigen, dass Tischtennis in 
Burgau mehr als nur Sport ist. Alle interessierten Kinder sind 
recht herzlich eingeladen, jeweils am Mittwoch zwischen 18:00 
und 19:30, in der Halle der Grundschule die Faszination rund 
um den kleinen Ball, selbst kennen zu lernen. Die Abteilung 
Tischtennis bedankt sich bei der Leitung und den Lehrkräften 
der Grundschule, aber auch bei allen Helfern und dem Trainer 
recht herzlich. Rainer Potsch, TSV Burgau, Abt. Tischtennis 
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Kraftsport und Fitness:

Trainerfortbildung beim TSV Burgau
Am 23./24.September 2017 war erstmalig die Abteilung Ge-
wichtheben, Kraftsport und Fitness im TSV Burgau Ausrichter 
einer Trainerfortbildung.

Die Idee zu diesem Lehrgang entstand bereits vor einem 
Jahr und wurde in das Fortbildungsangebot des Bayerischen 
Gewichtheber und Kraftsportverbands (BGKV) für 2017 mit 
aufgenommen. Insgesamt haben 37 Trainer-/Innen diese Ver-
anstaltung besucht, davon stellte der TSV Burgau 13 Teilneh-
mer.

Der Lehrwart des BGKV, Christian Rochel, begrüßte am 
Samstagmorgen die Teilnehmer im Vereinsheim des TSV Bur-
gau, welches für den Lehrgangszeitraum zum Schulungsraum 
umfunktioniert wurde. 

Den ersten Programmpunkt übernahm Christian Koherr, 
verantwortlich für die Jugendarbeit im BGKV. Er brachte den 
Teilnehmern die aktuellen Probleme im Jugendbereich, ins-
besondere in der Nachwuchsfindung nahe. Gerade einmal 42 
Vereine in Bayern bieten den Gewichthebersport als olympi-
sche Disziplin an. Überraschend war, dass in Bayern nur ca. 90 
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren an Gewichtheberwett-
kämpfen teilnehmen. Aus diesen wenigen Nachwuchshebern 
talentierte Sportler heraus zu filtern, die auch in Zukunft inter-
national erfolgreich sind, ist nahezu unmöglich. 

Die Vorbehalte besorgter Eltern gegenüber dem Gewicht-
hebersport sind nachweislich unbegründet. Insbesondere im 
Schülerbereich steht nicht das Heben schwerer Gewichte im 
Vordergrund. Neben dem Erlernen der technischen Abläufe im 
Reißen und Stoßen werden auch verschiedene Schnellkraft-
übungen (Sprint, Sprung und Wurfdisziplinen) bei den Wett-
kämpfen bis zum 15. Lebensjahr durchgeführt.

Im praktischen Teil wurde den Teilnehmern u.a. vorgestellt, 
welche Trainingsgeräte für die Kinder zum Einsatz kommen. 
Eine Hantel mit Scheiben beladen, die dann optisch so aussieht 
„wie bei den Großen“, wiegt gerade einmal 8 Kilo.   

Als zweiter Redner versuchte Diplomtrainer Franz Bendl 
den Bogen zu schlagen, wie das Langhanteltraining auch im 
Fitnessbereich mit integriert werden kann. Seit über hundert 
Jahren bekannt, aber in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten 
verpönt, waren Langhanteln und Kugelhanteln. Mit einem 
neuen Namen versehen ist ein „neuer“ Trend geboren, wie z.B. 
Kettlebell-Training oder Crossfit – und schon sind alt bewährte 
Methoden wieder salonfähig. 

Schwierig ist auch, im Zeitalter von Smartphone und Inter-
net junge Sportler davon zu überzeugen, dass die unzähligen 
im Netz und auf YouTube kursierenden Videos und Trainings-
anleitung ungeeignet sind, um als individuelles Trainingspro-
gramm dienen zu können. Bei entsprechender Anwendung 
und eigener Selbstüberschätzung sind hier körperliche Proble-
me vorprogrammiert. 

Im nachfolgenden Praxisteil wurde von Franz Bendl de-
monstriert, dass mit einfachsten Mitteln und einer Langhan-

tel 50 verschiedene Übungen für alle Körperbereiche möglich 
sind.

Zeitgleich wurde in einer zweiten Gruppe durch Senioren-
trainer Georg Preisler der Einsatz von Aero-Stepper, Flexibar 
und Holzstäben in einer Gymnastikstunde demonstriert. Seit 
letztem Jahr wird ein speziell auf Senioren ausgerichteter Kurs 
in der Kraftsportabteilung des TSV Burgau angeboten. Die Al-
tersspanne der Teilnehmer geht bis über 80 Jahre hinaus!

Am zweiten Tag wurde durch den Vizepräsidenten des 
Bundesverbandes im Kraftdreikampf, Anton Speth, den Teil-
nehmern die schädliche Wirkung von Doping im Freizeit- und 
Wettkampfsport sowie deren mögliche Konsequenzen für die 
Gesundheit bzw. auf strafrechtlicher Ebene näher gebracht. 
Hier entwickelten sich auch die interessantesten Diskussionen. 
Erschreckend ist, wie einfach inzwischen Doping-Mittel über 
das Internet beschafft werden können. Insbesondere jüngere 
Sportler/-innen stehen hier im Fokus krimineller Personen, um 
deren „Mittelchen“ an den „Mann“ zu bringen. Ohne medi-
zinische Beobachtung bzw. Betreuung werden hier Medika-
mente, die u.a. in der Tiermedizin zum Einsatz kommen, ge-
schluckt oder sogar gespritzt. Die körperlichen Langzeitfolgen 
sind unabsehbar. 

Die Möglichkeiten der Einflussnahme auf die (Freizeit-)
Sportler sind durch die Trainer in den Vereinen nur sehr be-
grenzt. Auffällige Leistungssteigerungen in kürzester Zeit bei 
nur geringem Trainingsaufwand sollten in jedem Fall bei den 
betreffenden Athleten hinterfragt werden. 

Im abteilungsinternen Gymnastikraum wurde zeitgleich 
durch Michael Dezort der zweiten Gruppe Faszientraining nä-
her gebracht. Nach einer kurzen Einführung über Aufbau,  Ar-
ten und Funktionsweisen der Faszien im Körper durften die 
Teilnehmer selber „rollen“. Von der Fußsohle bis zum Nacken 
wurden die einzelnen Körperpartien „bearbeitet“. Schnell 
konnte jeder Kursteilnehmer feststellen, in welchen Bereichen 
Defizite zu finden sind.    

Im Anschluss daran wurde durch Pia Wagner, u.a. Wirbel-
säulenfachtrainerin, die Grundzüge des Core-Trainings erläu-
tert.

Der „innere Kern“ steht hier im besonderen Fokus: Die 
Bauch- und Rückenmuskulatur. 

Nach nur wenigen Übungen mussten die Teilnehmer, die 
überwiegen im Kraftsportbereich aktiv sind, erkennen, wo ihre 
Grenzen in Beweglichkeit und Körperspannung liegen. 

Ein entsprechendes Programm wird in der Abteilung jeweils 
dienstags angeboten.

Zum Abschluss der Veranstaltung konnten die Teilnehmer 
noch den Lehrgang beurteilen.

Insbesondere die vorhandenen Kursräume, die zur Verfü-
gung stehende Ausstattung und das Fachwissen der Referenten 
wurden sehr positiv bewertet. 

Wagner Helmut Abt.-Leiter
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Geschwister Niederbacher begeistern 
in ausverkaufter Kapuziner-Halle
Die vier Geschwister aus dem Südtiroler Pustertal singen 
von Liedern, die mitten aus dem Leben kommen und in die 
Herzen des Publikums gehen. Sie nahmen das Auditorium 
mit auf eine musikalische Reise in ihre Südtiroler Heimat. 
Es wurden Geschichten erzählt, die aus ihrem Leben ge-
griffen sind, wie der Titel „Manchmal schweigen auch die 
Berge“, das sie ihrem verstorbenen Onkel Walter gewidmet 
haben. Dennoch gab es an diesem Abend nicht nur Lie-
der, die zum Nachdenken anregen. Ebenso durfte bei Titeln 
wie dem Tiroler Herzmarsch kräftig mitgeklatscht werden. 
Ein großes Highlight an diesem Abend waren ihre beiden 
Erfolgsmelodien aus dem Grand Prix der Volksmusik: Das 
Lied von der Alten Madonna, das 2008 nur knapp einen Po-
diumsplatz verfehlte sowie der Vizesiegertitel aus dem Jahr 
2010 „Ein Lied für Mama“. Danke für diesen tollen Abend. 
Burgau freut sich auf ein Wiedersehen.

Birgit Hofmann
Bauspar- und Versicherungskauffrau
Am Stadtgraben 1 · 89312 Günzburg
Tel. 08221-200181 · Fax: 200182

Mobil:  0172-7263662 
birgit.hofmann@wuestenrot.de

Mo – Di  9.00 Uhr – 16.00 Uhr  Büro  
Mi – Fr   9.00 Uhr – 12.30 Uhr  Büro
danach telefonische Terminvereinbarung

Die Suche nach einer Baufinanzierung nervt? 
Wir finden genau die richtige Lösung für Sie!
  Top Wüstenrot-Beratung
  Top Wüstenrot-Produkte
  Plus das Beste aus über 300 Partnerangeboten

Sparen Sie sich den Stress.

Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus 
Naturstein seit 1913 in Burgau

Büro: Tel. 0 82 22 / 25 79
Amselweg 1 Fax 0 82 22 / 41 12 35
89331 Burgau www.a-eiband.de

Eigene Produktion in Burgau!

Vordächer
Vorhäuser
Der schöne und praktische Schutz 
vor Wind und Regen!

Direktschaltung zur Infohotline Burgau:

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau

www.schmid-nagel.de
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Fit für den Feuerwehrdienst 
Über 330 Jugendliche zeigen beim Kreisfeuerwehrtag in der Markgrafenstadt ihr Können

Warum geht man zur Jugendfeuerwehr? Warum nimmt man 
an der Jugendleistungsprüfung oder dem Wissenstest teil? Es 
gehe um das Helfen und Retten, aber auch um Kameradschaft 
und Teamgeist – und ein gewisser Stolz sei natürlich auch mit 
dabei, wenn man bestanden hat. Marvin und Pascal Miehle 
sind Mitglieder der Burgauer Jugendfeuerwehr und sprechen 
damit für die rund 700 Jugendlichen, die einer Jugendgrup-
pe einer Freiwilligen Feuerwehr im Landkreis angehören. Gut 
330 derer aus 45 Jugendgruppen waren am letzten Samstag 
im September zum Kreisjugendfeuerwehrtag in die Markgra-
fenstadt gekommen. Bei der Jugendleistungsprüfung werden 
verschiedene Einzel- und Truppübungen, beim vierstufigen 
Wissenstest wird Theorie geprüft. Beides dient zur Vorberei-
tung auf den späteren aktiven Dienst. Bestanden hatten an 
diesem Samstag übrigens alle Teilnehmer, vor allem freuten 
sich die zehn aus Burgau bei ihrem Heimspiel – die hatten 
erfolgreich am Wissenstest teilgenommen. 

Gefordert waren aber nicht nur die Jugendlichen, sondern 
auch rund 25 Aktive der Burgauer Wehr mit Löschgruppe 
Großanhausen sowie das zehnköpfige Küchenteam. Neben 
der Organisation und dem Aufbau der einzelnen Stationen 
nach den vorgeschriebenen Richtlinien, galt es immerhin, zu-
sammen mit den Jugendwarten der einzelnen Wehren und 
über 30 Schiedsrichtern, weit über 400 Personen zu versor-
gen. Nicht zu vergessen ist: Während der Veranstaltung hätte 
die Burgauer Wehr jederzeit zu einem Einsatz gerufen werden 
können. 

Schon im Vorfeld hatte Kreisbrandrat Robert Spiller auf die 
Wichtigkeit des Ehrenamts im Feuerwehrdienst verwiesen. 
„Ohne euch wäre dies alles nicht zu bewerkstelligen“, brach-
te es Bürgermeister Konrad Barm auf den Punkt: Sowohl das 
Engagement der Jugendlichen, als auch die Vorbereitungen 
der vielen ehrenamtlichen Helfer.

Zehn Mitglieder der Jugendfeuerwehr Burgau haben beim Kreisjugendfeuerwehrtag erfolgreich am Wissenstest teilgenommen. 
Im Bild von links zusammen mit Jugendwart Christian Schneider und seinem Vertreter Thomas Berger: Marvin Miehle, Leon 
Ernst, Manuel Konrad, Dominik Offenwanger, Annika Göppel, Pascal Miehle, Laura Merk, Tim Mändle, Florian Kiechle und 
Nico Stark. 
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Wo bleibt mein Geld? – EVS-
Teilnahme gibt Antwort

Landesamt für Statis-
tik sucht 12.000 priva-
te Haushalte in Bayern, 

die gegen eine Geldprämie an der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) 2018 teilnehmen

Das Bayerische Landesamt für Statistik sucht private 
Haushalte, die an der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS) 2018 teilnehmen wollen. Mitmachen lohnt 
sich dabei doppelt: Zum einen profitieren die Haushalte 
von einem ausführlichen Überblick über ihre Einnahmen 
und Ausgaben. Zum anderen erhalten sie als Dankeschön 
für ihre Beteiligung an der EVS eine Geldprämie von min-
destens 85 Euro.

Mit welchen Gebrauchsgütern sind die privaten Haus-
halte ausgestattet? Wofür geben die Haushalte im Alltag 
wieviel Geld aus? Um unter anderem diese Fragen beant-
worten zu können, wird in ganz Deutschland alle fünf 
Jahre die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 
erhoben. Ziel der EVS ist es, zuverlässige Informationen 
über die Lebensverhältnisse der gesamten Bevölkerung 
für Politik, Wissenschaft und Wirtschaft bereitzustellen. 
Dies kann nur gelingen, wenn sich Haushalte aus allen Be-
völkerungsschichten in ausreichender Zahl beteiligen. Es 
kommt also auf jeden Einzelnen an. Die Daten werden in 
der Politik, z.B. für die Berechnung der Regelsätze der So-
zialhilfe sowie für den Armuts- und Reichtumsbericht der 
Bundesregierung benötigt.

Was ist bei der EVS zu tun? Im Januar 2018 beantwor-
ten die Teilnehmer den ersten Fragebogen mit allgemeinen 
Angaben zum Haushalt und zu seiner Ausstattung mit 
langlebigen Gebrauchsgütern. Ebenfalls am Jahresanfang 
erhalten die teilnehmenden Haushalte einen Fragebogen 
zum Geld- und Sachvermögen. Danach sind ein Quartal 
lang die Einnahmen und Ausgaben des Haushalts in ei-
nem Haushaltsbuch festzuhalten. Nach Abschluss der Er-
hebung zahlt das Bayerische Landesamt für Statistik den 
teilnehmenden Haushalten als Dankeschön eine finanziel-
le Anerkennung von mindestens 85 Euro.

Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik ist 
der Datenschutz umfassend gewährleistet. Alle Angaben 
werden selbstverständlich streng vertraulich von uns be-
handelt und völlig anonym nur für statistische Zwecke ver-
wendet.

Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie am besten 
direkt auf die Internetseite der EVS 2018: www.statistik.
bayern.de oder www.evs2018.de. Hier finden Sie detaillier-
te Informationen und ein Teilnahmeformular für die EVS 
2018 sowie ausgewählte Ergebnisse der EVS 2013.

Haben Sie darüber hinaus noch Fragen? Rufen Sie uns 
einfach unter unserer kostenfreien Rufnummer 0800-57 
57 001 an. Sie können sich auch per E-Mail (evs2018@
statistik.bayern.de) oder schriftlich an das Bayerische 
Landesamt für Statistik (Sachgebiet 45 – Team EVS, Nürn-
berger Str. 95, 90762 Fürth) wenden. Wir helfen Ihnen 
gerne weiter und freuen uns über Ihre Beteiligung an der 
EVS 2018.

Zeit für

Ihr Geld!

Jetzt Termin

vereinbaren.

Wo treiben
sich eigentlich
Ihre Zinsen
herum?

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Die Genossenschaftliche Beratung hilft Ihnen,
Ihr Geld optimal anzulegen. Sprechen wir darüber.

VR-Bank
Donau-Mindel eG

www.vr-dm.de

Tel. 09071 581-581

Holzbau- und Zimmereiarbeiten:
 � Holzhäuser in Holzrahmen- oder  
Brettsperrholzbauweise

 � Ingenieurholzbau für Dachstuhlkonstruk tionen 
aller Art
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 � Gebäudeaufstockungen
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 � Anbauten, Gauben, Pergolen, Dachflächenfenster
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 � Spenglereiarbeiten für den Dachbau
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bayerischen Bauordnung für Einfamilien häuser 
bis drei Etagen und Werks­ bzw. Industrie hallen 
bis 500 m2 überbauten Raum

Spenglerarbeiten Zimmererarbeiten Dachdeckerarbeiten
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Haldenwanger Str. 29
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Fax 08222 / 413 895 5

Holzbau Wohlhüter GmbH
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Holzbau- und zimmereiarbeiten:
 Holzhäuser in Holzrahmen- oder Brettsperrholzbauweise

 Ingenieurholzbau für Dachstuhlkonstruktionen aller Art

 Objektbau

 Gebäudeaufstockungen

 Dachsanierungen im Sinne der Energieeinspar verordnung, 
kurz EnEV

 Altbausanierungen im Sinne der Denkmal pflege  
(Holzprothesentechnik, Schwammbekämpfung)

 Anbauten, Gauben, Pergolen, Dachflächenfenster

 Dacheindeckungen in Ton, Stein, Stahl

 Spenglereiarbeiten für den Dachbau

 Trocken- bzw. Innenausbauarbeiten für den fertigen Bezug

 Planungen und Beratungen im Sinne der bayerischen Bau-
ordnung für Einfamilienhäuser bis drei Etagen und Werks  
bzw. Industriehallen bis 500 m2 überbauten Raum
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Schwäbisch und ein spontan verliehener Orden
Was das eine mit dem anderen zu tun hat, erzähle ich Ihnen der Reihe nach.

Ein Schwerpunkt der Aufgaben des Historischen Vereins Bur-
gau Stadt und Land e.V. ist es auch, die Schwäbische Sprache 
in unserer Stadt mit Umland zu erhalten, zu pflegen und auch 
zu dokumentieren.

Es gibt zwar den „Schwäbischen Sprachatlas“ von Prof. Dr. 
Werner König, dessen 1. Band 1996 und der 14. Band 2009 
publiziert wurde. Dies ist ein umfängliches Werk, das nach 
verschiedenen Themenbereiche gegliedert ist.  so z. B. „Das 
Vieh und seine Pflege, Der Mensch, Das Haus,  Ernährung“  
und vieles mehr.

Es gibt außer diesen 14 Bänden auch einen „Kleinen 
Sprachatlas von Bayrisch Schwaben“ von Dr. W. König und 
Dr. M Renn, Augsburg 2007.

Als überzeugte Schwäbin oder Schwabe geht einem bei 
diesen Werken das Herz auf. Leider kann man einen 14-bän-
digen Sprachatlas nicht immer und überall dabei haben.

Aber wir können die noch bei uns angelegten Erinnerun-
gen an den schwäbischen Dialekt reaktivieren und wieder 
einsetzen. So stelle ich immer wieder mit Überraschung fest, 
wenn mir so ein sehr altes schwäbisches Wort einfällt und ich 
es in meinen täglichen Sprachgebrauch einbaue, sind viele 
meiner Mitmenschen zuerst überrascht, dann erinnern sich 
viele auch daran und die, die es noch nie hörten, wollen des-
sen Bedeutung erfahren.

Die Pflege der eigenen Sprache, sprich des einmal erlernten 
Dialektes ist  Brauchtum, Brauchtumskultur. Die Förderung 
ist mehr denn je notwendig, weil selbst ein Schwäbischer 
Sprachatlas nicht alles abdeckt. Der Hist. Verein Burgau Stadt 
und Land e.V. hat die Förderung und Pflege in seine  Satzung 
und seinen Aufgabenkatalog mit aufgenommen.

Wussten Sie, dass ein „Kalfakter“ ein Verräter ist. Oder 
wenn Sie jemanden ärgern, verulken wollen, schwäbisch 
„g‘schnetzgeigla“ heißt. Der Brauch, zur Geburt eines Kin-
des ein Geschenk zu machen, ist wohl alt, erinnern wir uns 
nur an die Märchen mit den guten und den bösen Feen, z. 
B. Dörnröschen. Da gibt es bei uns den Begriff „Kehdbeed-
schenga“ oder noch älter ist der Begriff „Weißatschenga“. Das 
kommt daher, dass man die Geburt mit der Farbe weiß in 
Verbindung brachte und frisch geborene Kinder ausschließ-
lich weiß anzog. Nicht so wie heute bereits in kleine Jeans 
und Kapuzenshirt packte, sondern ganz in weiß in ein weißes 
Steckkissen verfrachtete. 

Dann macht der Burgauer Schwabe „koin vorrätiga Dach-
stuhl, weil der et paßt“., das heißt, man prognostiziert nicht  
etwas und gaukelt etwas in der Zukunft vor, das man weder 
beeinflussen noch wissen kann.

„D‘r Schenker isch g‘schtorba, jetzt lebt bloß no d‘r Hen-
ker“, spricht für sich. Mein Großvater sagte zu mir als Kind, 
wenn ich mich verletzte: „En dausad Wucha g‘schpürsch au 
nix meh“, das stimmt, denn dann sind ungefähr 19 Jahre ver-
gangen.

Oder wenn man „in dener Wäsch koi Hemat hat“, mischt 
man sich besser nicht ein!

Da Sie in Zukunft öfters von mir in die Welt des schwäbi-
schen Dialekts entführt werden, machen wir hier für heute 
Schluss und kommen zu dem spontan verliehenen Orden.

Die Familie Kramer, sprich die „Metzgerei Merkle“, feiert 
heuer ihr 125-jähriges Bestehen und bei dieser Gelegenheit 

veranstalteten Susanne und Markus Kramer in der „Alten 
Schmiede“ schwäbische Abende mit schwäbischem Buffet  
und jeder Menge schwäbischer Geschichten, Anekdoten und 
Gedichten. Für den kulinarischen Teil zeichneten die beiden 
Metzgermeister, Susanne und Markus, verantwortlich und für 
den unterhaltsamen Teil engagierten sie Martin Kramer und 
mich.

Martin Kramer und ich waren in erster Linie von dem sehr 
gut gelungenen schwäbischen Buffet mit Brotsuppe, Kraut 
und Schweineschwänzla, Kässpätzla, kleinen Krautwickeln, 
gezogenen Küchla und Eierhaber (Kaiserschmarrn) derart 
angetan, dass wir beschlossen, am nächsten schwäbischen 
Abend den beiden Wirtsleuten den „Goldana Spatzahobl 
Orda“ zu verleihen. Gesagt, getan.

Dazu gab es eine Originalurkunde und ein Originalgedicht-
plus einem goldenen Spätzlehobel.

Das können Sie jederzeit in der „Alten Schmiede“ in Bur-
gau besichtigen.

Außerdem gibt es 2018 bestimmt wieder einen „Schwä-
bischen Abend“. Apropos, wer nicht nur gerne schwäbisch 
spricht, sondern auch gerne schwäbisch isst, sollte ihn nicht 
verpassen.

Quellen: Fotos Archiv Hist. Verein Burgau Stadt und Land e.V.

Irmgard Gruber-Egle, 
Historischer Verein Burgau Stadt und Land e.V., 

Bilder und Text urheberrechtlich geschützt, 
kopieren und vervielfältigen nur mit Genehmigung.
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Gemeinsam mehr für die biologische Vielfalt bewirken
Augsburg / Anlässlich des euro-
paweiten „Tages der Stiftungen“, 
der jährlich am 01. Oktober 
stattfindet, haben sich 13 Natur-
schutzstiftungen aus Bayerisch 
Schwaben zu einem Netzwerk 

zusammengeschlossen und die „Allianz Schwäbischer Na-
turschutz-Stiftungen“ ins Leben gerufen. Auch aus unserer 
Region ist eine Stiftungen beteiligt: die Stiftung Bienenwald 
aus Burgau.

Im Jahr 2000 wurde mit der Stiftung KulturLandschaft 
Günztal die erste Naturschutzstiftung in Schwaben gegrün-
det. Seither kam fast jedes Jahr eine weitere Stiftung hinzu. 
Neben dem staatlichen und dem Verbandsnaturschutz ist 
damit eine dritte Säule im Naturschutz entstanden, die auf 
bürgerschaftliches Engagement setzt. Durch die Vernetzung 
der Naturschutzstiftungen untereinander sollen jetzt noch 
wirksamere Aktivitäten zur Erhaltung und Förderung der bio-
logischen Vielfalt möglich werden.

Unter der Schirmherrschaft von Regierungspräsident Karl 
Michael Scheufele wohnten rund 100 Teilnehmer der Grün-
dungsveranstaltung der Allianz im Rokokosaal der Regierung 
von Schwaben in Augsburg bei. Scheufele beglückwünschte 
die Stiftungen zu der Initiative und lobte diese als Vorreiter 
einer neuen Bewegung: „Der Staat kann nicht alles leisten 

und ist auf die tatkräftige Unterstützung seiner Bürger ange-
wiesen. Das gilt in besonderem Maße für den Naturschutz.“

German Weber, zweiter Vorstand der Stiftung KulturLand-
schaft Günztal, stellte im Namen der Allianz deren Anliegen 
vor. „Der Rückgang der biologischen Vielfalt - sowohl in der 
Region als auch global - ist eine der größten Herausforde-
rungen“, so Weber. Die sogenannten  „Roten Listen“ zeigen, 
dass auch immer mehr „Allerweltsarten“, wie zum Beispiel 
Schwalben oder Sperlinge, einen dramatischen Rückgang 
erleiden. Nur durch gemeinschaftliches Handeln könne der 
Negativtrend gestoppt werden. Die Stiftungen wollen durch 
ihr Handeln Beispiele geben und zur Nachahmung anstiften. 
„Der Erhalt der biologischen Vielfalt ist auch eine Sache für 
jeden Einzelnen, jeder Bürger kann etwas dafür tun“, so We-
ber. 

Welche Rolle Stiftungen beim Schutz der Natur spielen, 
stellten zwei Experten aus dem Bereich der Umwelt- und Na-
turschutzstiftungen im Rahmen ihrer Vorträge in der Grün-
dungsveranstaltung vor. Prof. Dr. Werner Wahmhoff, stell-
vertretender Generalsekretär der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt aus Osnabrück, machte auf die wichtige Rolle von 
Stiftungen bei der dauerhaften Sicherung von Naturschutzflä-
chen durch Eigentum aufmerksam. Georg Schlapp, Vorstand 
des Bayerischen Naturschutzfonds, stellte in seinem Vortrag 
vor, wie der Bayerische Naturschutzfonds als größte Natur-
schutz-Förderstiftung Bayerns mit verschiedenen Stiftungen 
zusammenarbeite, um Naturschutzprojekte vor Ort zu för-
dern.

Weiter Infos zur Allianz unter: 
www.allianz-schwaebischer-naturschutz-stiftungen.de

Die Vertreter von 13 Schwäbischen Naturschutzstiftungen 
bei der Gründung der Allianz in Augsburg. Mit dabei: Christi-
an Doll, Vorstand der Stiftung Bienenwald aus Burgau (3.v.r.).

Allianz Schwäbischer Naturschutz-Stiftungen
Die Allianz ist eine informelle Plattform, die aus folgen-

den 13 Naturschutz-Stiftungen in Bayerisch Schwaben ge-
bildet wird: Dipl. Ing. Werner Josef Hebel-Stiftung, Germa-
ringen; Eleonore-Beck-Stiftung, Aichach; Elisabeth Barbara 
und Eltern Spahn-Stiftung, Augsburg; Georg und Margarethe 
Huber-Stiftung, Augsburg; Kreuzthaler Bürgerstiftung Kultur-
landschaft Adelegg, Buchenberg; Natur- und Kulturstiftung 
Schwäbisches Donaumoos, Leipheim; Rieser Naturstiftung, 
Nördlingen; Stiftung Benninger Ried, Benningen; Stiftung Bie-
nenwald, Burgau; Stiftung Gartenkultur, Illertissen; Stiftung 
KulturLandschaft Günztal, Ottobeuren; Stiftung Wilde Argen, 
Kisslegg; Stiftung „Zukunft für Kinder und Natur“, Augsburg

Stiftung Gartenkultur
 
Die „Stiftung Gartenkultur“ (SGK) ist eine Stiftung des bürgerli-
chen Rechts. Sie wurde 2010 von Dieter Gaißmayer, Dr. Reinhard 
P. Hemmer und Wolfgang Hundbiss gegründet. Die SGK ist keine 
Förderstiftung. Die SGK trägt und betreibt das Museum der Gar-
tenkultur (MGK) mit einer umfangreichen Sammlung histori-
scher Gartenarbeitsgeräte.
Die Museumsaufgaben sind die Darstellung der Entwicklung 
des Gartenbaus, der Gartenarchitektur sowie der Gartenkunst. 
Das MGK bietet Fachtagungen, Symposien, Vortrags- und Mit-
machveranstaltungen zur Weiterbildung von Laien und Fachleu-
ten zu gärtnerischen Themen mit Bezug auf Ökologie, Erhalt der 
P� anzenartenvielfalt, Anbaumethoden, ökologischem P� an-
zenschutz etc. sowie intensive Ö� entlichkeitsarbeit. Die SGK 
p� egt eine umfangreiche Sammlung von Saatgut gefährdeter 
und historischer „Zier“- und Nutzp� anzen. Das Saatgut stammt 
aus Sammlungen eigener Mutterp� anzenbestände. 
Die Bibliothek der SGK enthält Fachliteratur (ca. 1800 Bände) zu 
botanischen, gärtnerischen, gartenkulturellen, gartenarchitek-
tonischen Themen sowie etwa 600 historische Saatgutkatalo-
ge. Die Bibliothek ist eine Präsenzbibliothek. Der Bestand kann 
online (z. B. über den Katalog der Universitätsbibliothek Ulm) 
eingesehen werden. 
Die SGK greift zunehmend auch politische Themen auf. 
2016: Landkreisweite Aktion „Entsteint Euch“ – Stoppt die Ver-
siegelung privater Gärten. 
2017 und 2018 : Aktionstage – Freies Saatgut für alle.

Kontakt: Tel. 08333/7033 · www.stiftung-gartenkultur.org
r.hemmer@stiftung-gartenkultur.org

Stiftung KulturLandschaft Günztal

Die Günz gilt als längstes Bachsystem Bayerns. Es verbindet das 
Allgäu mit dem Donautal über eine Länge von 92 Kilometern. 
Seit 1990 arbeiten ehrenamtliche Naturschützer gemeinsam mit 
Gemeinden, Behörden und Verbänden daran, einen Biotopver-
bund von den Quellen bis zur Mündung der Günz zu verwirkli-
chen.
Um der Naturschutzarbeit den notwendigen langen Atem zu 
sichern, gründete der Stiftungsinitiator Michael Nett mit Hilfe 
eines Fördervereins im Jahr 2000 die „Stiftung KulturLandschaft 
Günztal“. Als Startkapital dienten ein Umweltpreis und mehrere 
Unternehmensspenden. Seither wird das Stiftungskapital mit 
Hilfe von Unternehmen der schwäbischen Wirtschaft und Privat-
personen weiter aufgestockt. Zusätzlich verwaltet die Stiftung 
vier Treuhandstiftungen unter ihrem Dach.

Die Stiftung KulturLandschaft Günztal ist operativ tätig und 
verfügt über hauptamtliche Mitarbeiter. Mit Hilfe von ö� entli-
chen und privaten Förderungen erwirbt die Stiftung Grundstü-
cke, gestaltet Biotope und initiiert Artenschutzprojekte. Ebenso 
werden auch Projektpartner wie Gemeinden oder Verbände bei 
deren Naturschutz-Aktivitäten im Günztal unterstützt. Darüber 
hinaus vermittelt die Stiftung Kompensations� ächen an Vor-
habenträger von Baumaßnahmen und ist dazu als „Ökokon-
tobetreiber“ staatlich anerkannt. Mit einer breiten Ö� entlich-
keitsarbeit und Umweltbildungsprojekten will die Stiftung die 
Menschen für die Natur und deren Schutz begeistern.

Kontakt: Tel. 08332/925797 · www.guenztal.de
vorstand@stiftung-kulturlandschaft-guenztal.de

Stiftung Zukunft 
für Kinder und Natur

Was sind die Ziele von Zukina:
- Erhaltung der Artenvielfalt in Flora, Fauna, ein besonderer 
Schwerpunkt ist sauberes Wasser.
- Wir führen Kinder und Jugendliche an die Natur heran: Um sie 
für die Natur zu begeistern, aber auch um ihrer selbst willen in 
ihrer eigenen Entwicklung. Ziele sind Achtsamkeit und Verant-
wortung des Einzelnen der Natur gegenüber.
Wie gehen wir vor:
Wir wecken und fördern Empathie und Interesse mit spieleri-
schen Aktivitäten im Freien: Durch eine altersgerechte Beobach-
tung der ausgewählten Naturobjekte in Flora, Fauna, Wasser, alle 
mindestens über einen Ganzjahres-Zyklus hinweg.
Beispiel: Beobachtung der Renaturierung der Wertach durch die 
Hans-Adlhoch-Schule in A.-Pfersee (2. – 8. Kl.) über alle Jahre, 
bis sich an der Baustelle der dauerhafte natürliche Bewuchs 
wieder gebildet hat. Wir initiieren und � nanzieren Personal und 
Material. Naturpädagogen leiten die Kinder in der Natur alters-
gerecht direkt an, im Beisein der Lehrer. Die Schüler beobachten 
und dokumentieren dabei die Entwicklung und die Zusammen-
hänge in der Natur. 
Im von uns � nanzierten Arboretum im Schmuttertal bei Diedorf 
erkunden die Schüler des Schmuttertal-Gymnasiums die Ent-
wicklung von 150 selbst gep� anzten, besonders dafür ausge-
suchten Bäumen im sich ändernden Klima – ein Langzeitpro-
jekt mit vielen Themen für alle Altersstufen rund ums Jahr. Wir 
arbeiten an dem Projekt „Klassenzimmer am Ufer“.
 

Kontakt: Tel. 0821/434293 · info@zukina.de

Leben
       Vielfalt.
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Reihenfolge der Bilder von links nach rechts: Harald Farkaschovsky, Andreas 
Müller, Familie Beck, Norbert Liesz, Birgitt Kopp, Theo Feneberg, Dr. Ulrich Mäck, 
Helmut Partsch, Hubert Anwander, Markus Veh, Sabine Spiegler, Dieter Hopf, 
Wolfram Gimple, Hans-Adlhoch-Schule.

Stiftung Bienenwald

Alles ist miteinander verbunden und hängt voneinander ab. 
Über Millionen von Jahren hat die Tier- und P� anzenwelt eine 
sich ständig wandelnde Artenvielfalt hervorgebracht, welche 
die Grundlage für menschliches Leben ist: Die P� anzenwelt 
braucht die Tierwelt und umgekehrt. Wir Menschen können 
ohne P� anzen und Tiere nicht leben. Wir brauchen gesundes 
Wasser, gesunde Luft, gesunde Böden. 
 
„Die biologische Vielfalt ist heute weltweit, ebenso wie in 
Europa und Deutschland, in einem ernsten Zustand“ (Zitat 
Bayerischer Artenschutzbericht 2010).  Der Mensch läuft Ge-
fahr, diese Lebensgrundlage zu verlieren. Es ist an der Zeit, 
umzudenken und der Natur bewusst etwas zurückzugeben. In 
diesem Sinne ist das miteinander Tun seit 2012 ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Arbeit:  500 Bäume p� anzen, 500 Bienen-
weiden ansäen,  850 Meter artenreiche Hecken entwickeln und 
Grundstücke ankaufen, damit die Natur sich erholen kann.  Um 
die Bedeutung von Artenvielfalt zu begreifen, laden wir zum 
Austausch zwischen Fachleuten und Interessierten ein. Wir 
organisieren Seminare und Workshops, fördern Kooperationen 
und vernetzen. Auf Exkursionen zu den P� anzungen zeigt sich 
die Welt der wundervollen Zusammenhänge.

Kontakt: Tel. 08222/4007-84 · www.stiftung-bienenwald.de
info@stiftung-bienenwald.de

Stiftung Benninger Ried

Die Stiftung „Benninger Ried“ will einen Beitrag leisten:

• zum Aufbau, Unterhalt und Betrieb des Benninger-Ried-Mu-
seums einschließlich der Kapelle „Zum Hochwürdigen Gut“

• zum Unterhalt der im Museum untergebrachten wissen-
schaftlichen Sammlungen

• zur Förderung umweltpädagogischer Aktivitäten

• zur Förderung wissenschaftlicher Forschung in Zusammen-
hang mit dem Quellmoor Benninger Ried

• zu den P� ege- und Unterhaltsmaßnahmen im Naturschutz-
gebiet und dessen Umfeld

• zu Ankauf oder Anpachtung von Grundstücken, die der 
Sicherung des Gebiets dienen

Kontakt: Tel. 09081/801045 · www.benninger-ried.de
asw.anwander@t-online.de

STIFTUNG
BIENENWALD

Stiftung Wilde Argen

Seit Jahrzehnten wird von Naturschützern für einen Schutz der 
Argentäler als einzigartige Flusslandschaft geworben. In 2008 
wurde der Gedanke geboren, eine Stiftung zum Schutze der 
Natur zu gründen. 2 Jahre haben sich Wolfram von Wurzach und 
Walter Hudler mit Fragen einer Stiftungsgründung beschäftigt, 
bevor in 2010 mit 5000.- € Kapital zahlreicher Stifter eine „Gras-
wurzelstiftung“ gegründet wurde.
Viele Projekte, die meisten als Arten- und Schülerbildungs-
projekte durch praktizierter Naturschutz im Feld umgesetzt, 
brachten die Entwicklung der Stiftung voran.
5 Jahre, dazwischen 2 Jahre im Rahmen der Nominierung als
„Flußlandschaft der Jahre 2014/15“, hat es gedauert, bis das
Kapital die Höhe erreichte um als rechtsfähige Stiftung aner-
kannt zu werden.
Dies ermöglichte der Stiftung ein wichtiges Betätigungsfeld 
anzugehen. Durch Erwerb von Flächen mit wertvollem „Artenin-
ventar“ betreiben wir seither Biotopvernetzung als unverzicht-
bare Grundlage des Artenschutz. Gleichzeitig wurde das Tätig-
keitsgebiet auf das „Westallgäu“, in dessen Kerngebiet die Täler 
der Oberen und Unteren Argen liegen, erweitert.
Eine Besonderheit des linearen Biotops der Argentäler ist, 
dass sich in ihnen Arten mit mediterranen Lebensansprüchen 
aus dem Gebiet des Bodensees mit Arten tre� en, die aus den 
Voralpen eher rauhe Klimaverhältnisse gewohnt sind.
Zunehmend wollen wir unsere Ideen mit Kommunen disku-
tieren und umsetzen. Wir wollen als Stiftung mehr operativ als 
fördernd arbeiten und wahrgenommen werden.

Kontakt: Tel. 07563/180733 · www.wilde-argen.de
wilde-argen@t-online.de

Wilde Argen

das West -

Die Stiftung für 
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Fundgegenstände - Aktuell
Als Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau angemeldet:

Fd.Nr.:	 angemeldet am	 Fundgegenstand	 Funddatum	 Fundort

18 2017	 12.06.2017	 Halskette	 09.06.2017	 Robert-Bosch-Straße, REWE-Parkplatz
20 2017	 04.07.2017	 Mountainbike, Zündapp, blau	 03.07.2017	 Käppelestraße
21 2017	 14.07.2017	 Damenfahrrad, Panther, rot	 13.07.2017	 Antoniusstraße
22 2017	 26.07.2017	 Damenring, Silber, mit Stein 	 24.07.2017	 Stadtstraße, Venezia
23 2017	 26.07.2017	 Kinderwagen, Teutonia, dunkelbau,
 		  buntes Steifen- u. Tiermuster	 26.07.2017	 Stadtstraße, Treppe bei Bäckerei Zinner
24 2017	 25.07.2017	 Sonnenbrille, schwarz	 25.07.2017	 Festbereich Hist. Bürgerfest
25 2017	 25.07.2017	 Lederbeutel, braun, mit Inhalt	 25.07.2017	 Festbereich Hist. Bürgerfest
26 2017	 28.07.2017	 Messer	 27.07.2017	 Industriestraße, V-Markt-Parkplatz 
27 2017	 28.07.2017	 Historischer Damenschirm	 22.07.2017	 Norbert-Schuster-Straße, Hist. Bürgerfest
28 2017	 28.07.2017	 Sonnenbrille, schwarz	 22.07.2017	 Storchenweg
32 2017	 15.08.2017	 Herrenfahrrad, 7-Gang, türkis-pink	 15.08.2017	 Kapuzinerstraße
33 2017	 28.09.2017	 Brille in silb. Etui	 28.09.2017	 Spitzstraße/Feldweg
34 2017	 02.10.2017	 Handy, Samsung, goldfarben 	 02.10.2017	 Mühlstraße
35 2017	 28.09.2017	 Mountainbike, Winora/Blaster, silber/blau	 28.09.2017	 Mühlstraße
36 2017	 18.09.2017	 Herrenfahrrad, Rixe, silberfarben	 18.09.2017	 Dillinger Str., Norma-Parkplatz 
37 2017	 30.09.2017	 MTB-Jugendrad,Sabotage/Speed,grau	 30.09.2017	 Siemensstraße, Lidl-Parkplatz
		  div. Schlüssel		

Lichternacht
am 1. Dezember 2017
im Kreisaltenheim Burgau
ab 16:00 Uhr.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das Team des Kreis-
altenheims Burgau.

Länderreise: Frankreich
Pünktlich zur diesjährigen Buch-
messe in Frankfurt a. Main gibt es  
in der Stadtbücherei Burgau einen 
Buchtisch zum Thema Frankreich. 
Bücher bekannter und unbekannter 
Autoren  in unterschiedlichen Gen-
ren sind ab November entleihbar. 

Das Team unserer Bücherei freut 
sich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten Di 9-11 Uhr, 16-
19 Uhr; Fr 15-19 Uhr; Sa 10-12 Uhr.

Hubertusfeier am Samstag, den 
04. November 2017 um 20 Uhr 
in der Mindelhalle in Offingen
Die Hegegemeinschaft Burgau vom Jagdschutz und Jägerver-
ein Günzburg ist nach vielen Jahren wieder mal in Offingen.

Die Veranstaltung beginnt mit der Hubertusmesse um 
18:30 Uhr in der Kirche St. Georg in Offingen, zelebriert von 
Pfarrer Bernd Reithemann unter Mitwirkung des Jagdhorn-
bläserkorps unter der Leitung von Simone Wörner.

19:30 Uhr Standkonzert der Jagdhornbläser vor der Min-
delhalle. Grüner Abend in der Mindelhalle um 20 Uhr. Fest-
redner ist der Leiter des Deutschen Jagd- und Fischereimuse-
um in München, Herr Manuel Pretzl.

Neben der Jägerschaft sind Gäste von der Kommunalpoli-
tik, dem Forst und Naturschutz, der Landwirtschaft und Per-
sonen, die einen Grünen Daumen haben, zur Veranstaltung 
recht herzlich eingeladen!

Für das leibliche Wohl haben die Jäger mit einem Büfett 
vorgesorgt.

Basar für Kommunion- und 
Festtagskleidung 
Die „Mütterinitiative Burgau“  veranstaltet am Samstag, dem 
18. November 2017, einen Bazar für Kommunion- und Fest-
tagskleidung für Kinder jeden Alters,  einschließlich  Zubehör. 
Die Annahme der einwandfreien, mit festen Preisschildchen 
versehenen Ware erfolgt von 10.00 – 11.00 Uhr in der Aula der Mit-
telschule Burgau. Der Verkauf findet von 13.00 – 14.30 Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt. 
Nähere Informationen und Ihre Verkäufernummer erhalten 
Sie unter prestel.b@gmail.com oder sim.meder@gmail.com.

VdK Ortsverband Burgau
Der VdK OV Burgau lädt alle Mitglieder mit Partner zu 

seiner alljährlichen Adventsfeier am 02. Dezember 2017, 
um 14.00 Uhr, in der Kapuziner-Halle in Burgau herzlich 
ein.

Wir bitten um telef. Anmeldung bis 24. November 2017 
bei H. Willi Frei Tel. 08222 /3385

Bitte beachten Sie: es erfolgt keine schriftliche persönli-
che Einladung!
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Kathrein Tanz 18.11.2017

Weihnachts-Büfett 25 / 26. Dez. 2017

oder traditionell á la carte

MARKISEN 

IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

TERRASSENDÄCHERUND GLASOASEN
•  TERRASSENDÄCHER
•  ROLLLADEN
•  AUSSENJALOUSIEN
•  MARKISEN
•  SCHRÄGVERSCHATTUNG
•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG
•  INSEKTENSCHUTZ
•  ALUMINIUMTORE
•  MOTORISIERUNG & 
   STEUERUNG
•  SERVICE & 
    REPERATUREN

•  UND VIELES MEHR...

BWS | Bautechnik GmbH
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222 - 410795
Fax 08222 - 410796

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de

TERRASSENDÄCHER •  INNENVERSCHATTUNG
•  INSEKTENSCHUTZ
•  ALUMINIUMTORE
•  MOTORISIERUNG & 

BWS | Bautechnik
WETTER-, SICHT- 

UND SONNEN-
SCHUTZ

Ihr starker Partner für
GmbH UNSER SORTIMENT FÜR IHR ZUHAUSE!

INSEKTENSCHUTZAUCH FÜR LICHTSCHÄCHTE

medienproduktion

Digitaldruck 
Offsetdruck

Aufkleber
Plakate

Stempel
Schilder

Lettershop

Marketing- & Werbeservice

Ernst Röderer
Markgrafenstraße 7

89331 Burgau
Telefon 08222 96610

www.roederer-druck.de

100JAHRE
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nacht

Lange

Lagerleben mit den
Burgauer Stadtsoldaten,

Einkaufs-

Freitag, 24.11.2017BURGAU

ab 17:00 Uhr

Nachtwächter-Gesang, Feuerspucker,
Zauberer, Lichternacht-

Event
Programm

Bis 24.12. nach jedem
Einkauf

Sofortgewinne

Start
Weihnachtskugel-

Aktion

Burgauer

Unsere Stadtpfarrkirche bei Nacht

17.00 - 22.00 Uhr
17.30 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr
19.00 Uhr

19.30 Uhr

20.00Uhr
20.30 Uhr
21.00 Uhr
21.30 Uhr

Zauberer
Stadtsoldaten ziehen mit Nachtwächter
Gesang durch die Stadt
Orgelmusik mit Elias Smalko in der
Stadtpfarrkirche Maria Himmelfahrt

Saxophon-Ensemble St.Thomas Gynmnasium
Wettenhausen in der Stadtpfarrkirche

Ökumenischer Lobpreis in der Stadtpfarrkirche

Taizegebet in der Stadtpfarrkirche
Stadtsoldaten ziehen mit Nachtwächter
Gesang durch die Stadt

Feuerspucker

Stadtsoldaten ziehen mit Nachtwächter
Gesang durch die Stadt

Feuerspucker

alle Geschäfte haben bis 22.00 Uhr geöffnet


